
Fisch 


■iH'iBa&i 


_ TH: W r -* 


- ? r-y p-, !05SiS 


Rwtsrj 


**rä« 


i ht 


fa*!*«* 






tank: Keine Beziehungen zu Israel 

fiten an des PL0-P3h- Bagdad wo er der zweiten St- «ssäicn, wurden sie vcip r ü gcK 
V Arafat and ans des al- azmg ■ zwischen Vertretern des nid danach worden 43 Solda- 
Wadwtm Honari Irakund Irans Gber-däe Bote- tea nt tfe Waad gestellt und 
^ame vapffiehteto sich gong der bisherigen Grenzkon- erschossen. 

-odsdiajtisdie Führer im fükte beiwohnen wind. Zivilisten und 300 Soldaten, 

tz NotodomSihaaopk, die die Grenze von Thailand 

rid Ebene gezfehnngoH G«b Kambodscha soll sidi erreichten, worden entwaffnet 
anfanw.Tmwn. Ebenso In den Händen der Koten Khmer vd dürfen sieben Tage in Thai- 
jnnbodsdba keine Be- txfiadea^ £e das SiädfdtcaiPai- land verbleiben- .Unter den von 
i zu Südafrika, oder am fin an der Grenze von Tfarffami Khmer-Soldaten Ermordeten be¬ 
ll «mtaiulfen. eroberten md dort 43 Soldaten findet mefa em Bruder des ehe- 

ctienne, Vorsitzender einer Re^enzngseinheit böge- maligen PrSsideaxtcn Lon NoL **^+^^s^*^**+^^^*** 
‘mg blockfreier Natk>- richtet loben. FKkhtBnse er- anderer Bruder Lon Ndfe» 
aQo Mitdieder seiner aählt en in Bangkok, Khmer-Sol- ärige Generäle und da 1 dhesno- SONNTAG, 20. APRIL 1975 
don Eber den Inhal t daten hatten die Einheit zu fie« M M tay M Bnit Long _ 

jb cnlerricfcteL Heute Oberen antgefordet Als fiese Bocet, befinde« sich in Haft der -* -* *~ *^ 


ISRAEL NACHRICHTEN 



PREIS: IL 1.30 


*«* rvnasi ★ v»x V »iivm oi* 


ch Boumedjenne nachlwdsse Fahnen hissten und sichIRoten Khmer. 




1 

- <■ 










PB* B 5 -— # ■ 

’m** *w.w 


Mm* tBchst h 


ft*-*-»» 

•'wes 

.-■OF-- : . . 




ANNULLIERT 
SRAEL-ROCTjE 
Jod (HM) — Die grie- 
SchSahrtslMe „Epiroti- 
* in Pirihis hat am Jete- 
neistag den nberrasebes- 
chlnss gefasst, ihre dies- 
mbdui Hai- 


ALLON MORGEN 
BEI EISSINGER 


WIDERSTAND 
. GEGEN KREISKY 

In Wien sind zahlreiche 
Stimmen sowohl innerhalb 
der Sozialdemokratischen Par¬ 
tei, wie auch in der opposi¬ 
tionellen Volkspartei gegen 
Bundeskanzler Kreisky laut 
geworden, der erklärt hatte, 
er wurde nichts gegen die 
Errichtung eiwes Büros der 
PLO in Wien emznwendcn 
haben. 

Die Proteste zwangen den 
Bundeskanzler, von seiner in 
New York abgegebenen 

Erklärung mit der Bemerkung 
abzurücken, man habe seine 
dusbezngficben Ausführun¬ 
gen in New York missverstan¬ 
den. Es bestehe kein wie 
immer gea rt e t e r Plan, ein Bü¬ 
ro fieser Terrororganisation 
m Wien zu eröffnen. 

Der Führer der Opposition, 
Karl Schleimer, sagte, das 
Gerede Kreiskys könnte die 
interne Sicherheit Österreichs 
gefährden. Die Volkspartei 
nnd zahlreiche Ze itung e n 
übten an Kreisky vernichten¬ 
de Kritik. 


Moskau und Washington bereiten 
Genfer Nahost-Konferenz vor 


EVAKUIERUNG VON 


rvu'jrL.-y.viMM*. 


London (UPI) — Die Sowjet- GARANTIEN NEUORIENTIERUNG 

unioo und die Vereinigten DER GROSSMÄCHTE Außenminister Kissinger gab 

Staaten stehen in engem Kon- zd, dass eine Änderung der 

teil und bereiten die Genfer Israel soll nach Inkrafttreten Beziehungen USA-Israel eintrat, 
Nabost-Konferenz vor. Die So- des Abkommens die Benutzung weil jetzt ein breiteres inferna- 
wjets sollen nach vertässficben des Suezkanals gestattet wer- tionales Forum den Nahostkon- 
Infonnationen in der Frage den. Die Sowjetunion, die USA flikt behandelt, ln der Eranzö- 
„leichter Grenzverbesseirmgeo “nd vielleicht auch Frankreich sischen Zeitung „LTLipress” sagt 
för Israel” Flexibilität an den und Grossbritannien werden Si- Kissing er. Wirtschafte- and Waf- 
Tag legen, jedoch weiterhin cheTbeitsgarantien in dem Frie-1 fenhiife an Israel sind von der 
grundsätzlich für den Rückzug densabkommen für alle Nah Ost- j Neu Orientierung Washingtons 

ans alten besetzten Gebieten zu Länder unterzeichnen. < nicht betroffen, 

den Linien des 4. Juni 1967 

Weiters bestehen die Sowjets Offensive gegen Vientiane 

auf der Festlegung eines nZeit- j>f e Kriegsbandlnngc» Im gekommen, 
planes” för den Rückzug, der PerDen Osten haben anf Laos Erbitterte Kämpfe spielten 
zwei bis drei Jahre dauern und fibergegriffen. Unweit der Haupt- sich 160 Kilometer nördlich von 
etappenweise vorgenommen wer- Vientiane ist es bereite Vientiane ab, wo kommun isti- 

den soll. an drei Stellen za Zusammen- sebe Truppen fünf Stellungen 

Moskau verlangt die Grün- stössen und ernsten Gefechten der Regierungstruppen erobert 
duug eines Palästinenserstaates zwischen Regienmgstrnppen nnd haben sollen. Auch im Zentral¬ 
in Judäa und Samaria, sowie in Verbänden der von Nord viel- teil des Landes sind Kämpfe im 
der Gaza-Zone. nam unterstützten Pathet Lao Gange. 


Prof. Morgenthau: Kein Platz 
für Palästinenserstaat 


Professor Ernst Mergenthau, i Staates einverstanden.” 
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zwischen Hai- Anssemnädster JJgal AHm ^Bgal Aühm bei seines bevor* 

Ancona (ItaSeu) zn an* der morgen in Washington Entstehenden Treffen mit dem US- 
u seinem Amtskollegen Henry Aussenmfarfsfar Dr. Kissinger In „ . 

rbnOL hatte in aBen is- Ksringex ZHsammentrifft, kon- Washington am Montag keine "^ 

* ZeitimgCT, eimcbHess- gtsttm io New York l«ähd« Vertat. «Abt« J»? 

i IN, inseriert, dass das mR dem «qmbfflmnbdien Ab- werte, «stellten ««Stern poU* 

.Odysseus’'' ab 16. Sdai geordnete, Jacob Javite. Benfe sehe Kreta In.Jomtfem. 

m Tage vom Haifa Mit PwfMMKriifceiiMi gaben vor der Diesen Kreisen gemäss ist der ■ . nuicnwi uiut iwngci«ii.ui ohmd cum»«iucii. »6»m a«-» —#*■• 

ae und Fahrzeuge nach Presse ftrer Hoffnung anf bal- Haup tzw e ck der Begegnung zwi- aTa . Berater des amerötamschen Var- Auf die Frage eines Korres- den Luxus leisten, das Risiko 

Über Zypern und fige Beilegung der gegenwärti- sehen AQoa und K issinger, die ^ ssc ^~ e ° , . 181 teidignngs* und Anssenministe- pondenten, was Israel von der „Bitte, lasst uns im Stich, wenn 

„Tn™* aufnehmen werde, gen gespannten Beziehungen gegenwärtig noch ziemlich ge- „ T? 1 ° Dcn riams, der sich gegenwärtig als Neuorientierung Washingtons zu ihr woDf* einzugeben. Washing- 

zwisebea briden Ländern Ans- trübte ■ Atmosphäre zwischen . p . Gast der Haifaer Universität im erwarten habe, eutgeguete Mor- ton wird dies nicht tun, da dies 

druck. . Washington und Jerusalem zn “P““® “ Lande befindet ^agte anf ei- genthau: Nicht mehr und nicht die öffentliche Meinung in den 

SOa cmge ^ ner Pressekonferenz m Haifa, weniger, als in der Vergangen- Vereinigten Staaten nicht zo- 

SPANNUNG IN es bestehe kein Platz für einen heit. Neuorientierung komme ei- lassen wird. Ich gebe allerdings 

SÜDKOREA Palästina-Staat, da E,rez Israel nem Druck auf Israel gleich, zu. dass solches Vorgehen Israels 

jotYmO W DB B VON BEIRUT | Die Eridanrag des Praäden- bereits einmal geteöt worden aber diese Neuorientierung wird mit einem gewissen Risiko ver- 

UNESCO-BESCHLUSSES Nach einem Gefecht »wischen, ten von Nortkorea. er werde war: n ln der modernen Welt dieselben Ergebnisse wie bisher blinden wäre. Israel bat Piüsi- 
Ende des Jahres wird der Bo- PhaJanga nnd Palästinensern jede Rebellion in Südkorea mit werden Staaten nicht in kleine haben. Die Unterstützung Is- dent Ford nnd Staatssekretär 

schloss,- Israel a» der UNES- brach aas noch n nb e kmi rten Waffen unterstützen, hat hi Teile gespalten. Weder Frank- rae/s durch Washington wird Kissinger bei den letzten Vep- 

CO auszuschliessen, erneut be- Granden ein Grossbrand im Semd, der Hauptstadt Südkoreas reich würde die Büdnng eines fortgesetzt werden. handlangen im Naben Osten 

handelt werden. Es kann sein, Hafen von Beirat am. Erregung ansgelöst und die Re- Basken-Landes auf seinem Ter- Der Sprecher vertrat die Auf- verärgert Dennoch setzt ach die 

dass ein ^objektiver Untrrsu- 4 ik”-FLUgZ EUGE ■ git.-nng zn strengsten Sicher- ritorium zulassen, noch wäre fassung. Israel könne es wa- Öffentlichkeit für Israel ein und 
chongsausscfauss™ nach Jerusalem IM MONAT PRODUZIERT bettsvorkehrungen veranlasst Deutschland mR der Gründung gen, den Amerikanern die Worte bindet sowohl der Regierang, 

entsandt wird, der die dortigen „Aviation Weck” meldete. Der nordkoreanische Präsident ein« unabhängigen Rheinland- „Bisher nnd nicht weher’’ zn wie auch dem Kongress die 


Jerusalem (HM) — Die Be-1 bereinigen. 


REVISION DES 
UNESCO-BESGHLUSSES 


BRAND IM HAFEN 
VON BEIRUT 
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archäologischen Ausgrabungen dass 4 „Kfir” Flugzenge fern 1 hatte diese Erklärung in einem 
besichtigen soll” erklärte der Monat in Israel produziert wer- Gespräch mit Mao Tse-tung in 
UNESCO-Sc&retär Arno Dombo. den, Peking abgegeben. 


Aktion für Ansiedlung 
in Entwicklnngsstädten 
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lunwiM unw 


Hände.” 

Aktion für Ansiedlung -— 

• UNGLUECK AH RHEIN 

_ # m TV7 1 1 SÄ iLntWIGKlmigSSlcUltfill Aus Köln wird berichtet ein 

1 Vflrhftrftifiintf mfprnpr W#)nlpu ^ ^ sä 

I • ä V* lf VI. vJ.vlUl^ "PP KV/E. U.V/B. 11 "BrllKw/JX Entwicklnngsstädten ansiedelu se Anleihe nicht zurückzuzab- unter ihnen zahlreichen Invaii- 

I I 1 fl 1 0 t wollen, können ab dieser Wo- len. den ans den Niederlanden, ging 

im /«A|| ^ UnAlfciUniif Al c ^ ie Dauer von drei Der Sprecher des Wohnbau- auf dem Rhein in Flammen auf. 

'III lll^l ft I |lt^||\||g|| ll^l Wochen die gute Gelegenheit er- ministeriums hat diesen Plan als Der Vorfall ereignete sich bei 

I * ÜB. Uvl IAH. II Vl*U|f 141. IfA/J. greifen und zahlreiche Vorteile „revolutionär” bezeichnet „Wer Nacht, als die Passagiere schlie¬ 
ße messen. Wenn sie sich bei ei- im Landeszentrnm anf eine fcn. Zahlreiche Fahrgäste kamen 

(AY) -— Interne Waiden «ol- Gruppen’’ (wie Ben-Meir sag- ahgeandert werden, »sonst wür- ner der Bau Gesellschaften, die Wohnung wartet, wird eben län- in den Flammen um. 

* len demnächst in der Tel Avlver te) endlich aufgehoben werden, de es anf Minen stossen”. Nach in den Entwicklnngsstädten ger warten müssen. Vorzug er- __________ 

I lAP-Orisgruppe abgehalten wer- Es sollen fiwkte und pereön- einem Beispiel befragt, wurde bauen, aumeiden, erhalten sie halten Bürger, die in die Ent- FRAUEN ZUR ARBEIT 

B den. Die Tendenz liegt vor, alle Echo interne Wahlen anberanmt am Parteikreisen geantwortet eine Hypothek in Höbe bis zu wicklungsgebiete wollen." IN DER ARMEE 

internen Ideologischen Gruppen werden. Das wäre möglich. Es könnte zu einer unhaltbaren Q, 95.000, sowie eine feste An- Die' Hypothek ist in Raten Freiwillige Finnen, die zwei 

I „abzubaneri”, um die Einheit aber — meint der Tel Aviver Lage kommen, wenn Parteiver- ] e ibe bis zu D. 30.000. Wer von etwa 287 bis 500 EL im Wochen im Jahr in der Armee 


der Partei 20' erzielen. ^AflfejParteisekretär— nar Naive war-jtreter wie Mosche Dayan, Abba Sber fünf Jahre im Entwick- Monat zurückzuzahlen. 
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ununwuM» B wählen alle 0 heisst die Devise, den nicht bemerken, dass der Eban oder Golda Meir nach 

Dieser Beschloss war vorher in Beschluss nur die Ortsgruppe, direkten Wahlen fn den Orts- 

KfAinTlTV B xwe * anderen Ortsgi uppen ange* jedoch nicht die Zentralen Instir gruppen nicht gewählt werden 

■u U W IjHI Y ■ nomraea worden. tutionen der Partei betrifft. Dies lärdeo, weil sie derzeit in ib- 

1TTTR TKR I wäre Sache des Parteisekretärs ren Ortsgruppen ukht aktiv sind 

A U Alulkr | jy. g ■p aTte z sidjt vor der Fra- Mdr SarmL Wie verlautet, soD oder gewisse Interne ^Abrecb- 

sender richtiger Lösungen ge, wie dio internen Ideologie- das Parteiwahlsystem in der IAP mmgen* gemacht werten sollten. 
Run viele Preise gewinnen, I gruppen aufgelöst werden und „abgeändert und der Wirklich- Deshalb wird eine Zentralste 

.Sar rmif I wie die Ortsgrup p e nach aus- keit an gepasst” werden. Das Pro- fie Partei vor internen Erschnt- 

r miiwn VMM TVD ■ sen repräsentiert werden soll, blqm bestda darin, wie man tanmgen retten .sagte dieser Ta- 

(r* M ¥ um ■ 1 ■ 1 hat man noch nicht die demokratische Wahlen sichert, ge Meir SarmL 

FIAT 127 1 praktischen Mittel und Wegei um zn verhindern, dass sich 

-1 zur Realisierung' dieser * Zäele irgendeine ideologische Gruppe MITGLIED SB EITRÄGE 

«ere Leser werden gebeten, | gefunden. Dar Tel Aviver Par- zur beherrschenden Macht anf- Ein IAP-Beschluss besagt, dass 
{ Veroffenffichmgm zd teisekretär Dow Ben-Meir be- schwingt Bereits jetzt ist es alle Parteimitglieder zn einer 

[folgen, um nicht die Mög~* zd ebnete den Tel Aviver Be- klar, dass parallel zn den Wah- Sonderspendenaktion verföchtet 

bkeit zu versäumen, an der I *u „totale Revolution”, len in den Ortsgruppen eine werden, um die finanzielle La- 

riosung der vielen wert- ^gan man diese mnwalzenden .^mtraffistrf’ anfgesteüt werden ge der Bewegung besser zo ge¬ 
llen Preise teilnehmen znl Resolutionen in dfe Tag um- wird, effe leider, wiederum die stalten. Der Mindestmonatsbei- 

rtmen. f setzen” wird. Die Zst wäre.ei- Vertretung durch ideologische trag (für Soldaten und Arbeits- 


ISRAEL BRAUCHT GR0ESSERE 
MHJTAERINDUSTRIE 

Israel braucht eine grössere Müitärindustrie, sagte der 
PtWdenl des Technion, AInf (Res.) Arnos Chorew. „Wir 
müssen die Produktion und die Qualität unserer Erzeugnisse 
verbessern, damit die MiÜtärmdustrie ihren Aufgaben ge¬ 
wachsen ist und mehr Herstellen kamt. Wir haben bereite 
bewiesen, dass wir komplizierteste Produkte genau so gut 
wie andere fortgeschrittene Länder erzeugen können. Jetzt 
miss zur Verbreiterung der industriellen Grundlage geschrti- 
ten werten. Ans Kurzsichtigkeit und falscher Einschätzung 
der Lage ist fies bisher nicht getan worden” sagte Chnrew 
in einem Rundfunkinterview. 

Veraenderlicher Kurs teer das israelische 
Ptend vorgeschlagen 

In der letzten Zeit haben Et-Iren. Sie erwarten von die 


«men. I setzen” wird. Die Zeit wäre.ei- Vertretung durch ideologische trag (für Soldaten und Arbeite- rmuu 

giere Enzrfhetea über das. gentlidh dafür reif, da weder Groppen zur Folge haben dürfte, lose) wird IL 10 ansmachen. In der letzten Zeit haben Ex- ren. Sie erwarten von dieser 

nacnzekAt tn-PretaigBch^ | Achdtrt Haawoda noch Rafi Sanm meinte hierzn, die Partei Wer sich dieser BeitragspfDcht perten dem Fmanzministerram Massnahme eine Verfassung der 

n € erscheinen in unserer - {&■ ^ Spaltung emtreten. So befinde sich in einem Über- entziebt, wird nickt an inter- erneut vorseschlagea, einen wer- Exportmöglichkeiten und eine 

situng * Freffag, 2SAJS7B, I fcönote die ^ünstijcBe Vertei- gangssta&m. Deshalb könne nen ParteiwaMen teünehineii Snderlichen Km (floatmg) för Verringenmg der Einfuhren. 

u ^[ w der Partei in Ideok)^ das Wahlsystem nicht rad&al iSnnen. das israelische Pfund einzofuh- 


arbelteai wollen, werden sich 
ab beute zu diesem Dienst re¬ 
gistrieren können. 


DAS WEITER 

Niederschläge, teilweise Be¬ 
wölkung. 

Temperaturen: 

Jerusalem 10-17; Tel-Aviv 
15-21; Haifa 15-19: Lod 14-23: 
Tiberias 12-25: Golan-Höhen 
nnd Galü 10-17; Hule 11-23; 
Emek Jesred 10-24; Totes Meer 
14-26; Beer Schewa 11-23; Ej- 
lat 21-30 Grad. 


te*-a*aK’^n 

TEL-AVIV-JAF0 

P.P. - D W 
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Peres denkt an Föderativ-Staat 
im israelischen Westufergebiet 


Iteueifa 


* • 1 _ llf . J F R Filme von Ingmar Bergnran Hreschoidrmg®. Die Beideal* 1 

un israelischen WesturergeDiet 

Vatddtgnngsinlnlsier ScMmon, betonte ausdrücklich, dass «klärte Atnf «LR. Arid Scfanm Pnb«fami m B« ng auf Berg. ab „ticaT. Das Verhalt«. “ 
Peres skb h> einem In- nnr seine posSnUd» Meinung bei einem Vortrag in Tel-Aviv. oaM anöe^ewofaibcbe **- »t zu- nuten« 

w . c _ terriew in den USA für die vertrete- Scharon warnte unter Hm- schäften hohe Anforden^ bildet da Inhalt des I, 

cfaimpsn nagresiver Staat® ge- Sc j ja ^ aBg e{nes Foederaiiv-Staa- SCHARON: GEBIETE weis auf die Situation in Kam- stellen. Bergm ans nen« FHm Gelegentlich nnes Abend! 

genüher anbrrngL _ tea fararf-Westafergehiet ans. Er SIND WICHTIGER bo^scha und Vietnam vor Über- $CGft6S frORI “*V . b T r * andC /° 

Ebmotaznsc «ch eb coiajls bttt!ebniu „ al , ja« nnjnög- Flugzeuge vom Typ F-I5 Schätzung ameriltaniscfaer Ga- Manioro Mttnna mul Peter teeepidi.- 


DK g PALL cfaungen nggrstver Staaten ge- etes SCHARON: GEBIETE weis auf die Situation m Kam- neHeo. Bergma« oeuer Film Gelegentlich eit» Abend, 

_ KAMBODSCHA 5 ge lber Mb rmgL.to, farf-Wettufeml.iet aus. Er SIND WICHTIGER bofbeha pnd Vietnam vor Über- Scenes from mrt dem befreundeten Eb 

Ita-w geht d» E°t v.tdtluu g Ham ote zetgt «t e beoMs „ als Jast mm3g . Roggele vom Typ- F-I5 schätznng ameritamseber Ga- ^5™ a . m,d 

ff* Kn« um Kambodscha bmorgt ub^ den tthwmeu WesmfGgeWd ohne sind zwar wichtig, aber ooeb rantieu. Israel müsse selbst ?*' Andersso^utri Jen M 

ta ZDtp Teil von Pnom Peuh Suhla*. den <he Glad.wurd.gtot JenlHl€II1 Die widläB „ die sw .egisehe ei» Friedeusprugramm ansarbei- ^ ™ ZdUu-Kho «.■ war jo).Jerau Ehe etorfal 

und: einmal durch und hxnmt der USA erbuea haben Die m5ate Fode . Tiefc . Ohne diese Flugzeuge teu. das Erfolg versichert. Hier- msprungheb vom sebwedweben mustergDIfig gih. werten 

zmu Sc fahas. dam d e amerilw G«r der VmemgM Staat« „erden, lujkauu Israel innerhalb der ge- bei Iröoue für die Sinai-Halb- Fernsehen ais eine Serie von n mttw undI J rt.au stumu 

umehe fntmvormon in dtaem könnten » das Gefühl erheb ^ .snig, genwürtigen Grenzen ernsdenm. insei, jedoch ansgenonmr« den sechs SO Mrnuten-Epsod« he- schreckte Znbnrer einer 

lende em fataler Fehlschluss «to sie stunden rar emem ^ j GiekbberedrtignDg erhalten wür-1 aber um die erforderliche stra- Gazastreif« und Scharm el stellt und erntete so grossen Jen Ausemmtdtoetznng, 
der AdmeutmtK» Nut« war, pmrttger gegenüber, der znr m dTeT tald« VSlken. | tegisebe Tiefe zu erlangen, ge- Scheich, an eine ZSvihreroraltnng Erfolg, dass der Regetsem st* ihn: nntersd,wellige W 
«me *e«u « *m Zertpn^ Verfer drgnag Enropjnndser- ^ ^ p«l„^e„ Flagzeuge nicht. Dies er- gedacht wert«, die aber die ««schloss, sen, Wert aut* für auf die BerKtamgco zw 

erfolgte, ak Äe USA ihre Trap- ner Interessen nn Nahen Ost® Anwesenheit israelischer Trup- Kino zo Bearbeiten, indem Marianne und Johan ansfT 

pen ana dem beoaebbarteo SM- nufSHg sei. Den Kommunisten UfedPfeere SteUerSaßtZe -aber aUCll pen emschTiesst und die Wie- er es auf fünf Episoden fcom- ne bisher verdeckte Brite} 

Vietnam ahzogea. Al» nächste» m es erneut gelungen, emraf - ~ . - u .. derbesetzsma durch Ägypten für primierte. Trotzdem hat der der zwischenmenschlichen 

riskiert mm die Saigon er Regie- wichtigen Teil des Globus zu! geringere Freibetraege im Vorschlag längere Zeit aosscbüessL Das Film &br noch eine Spieldauer i Ziehungen zwischen Mb 


erfolgte, als die USA ihre Trup- ner Interessen nn Nahen Ost® | " Anwesenheit israelischer Trup- das Kino zu bearbeiten, indem Marianne und Johan ansfi 

pen ana dem benachbart® SM- unfähig sei. Den Kommunisten j Mfedrififire SteUerSaetze _aber aflCh P® emschTiesst und die Wie- er es auf fünf Episoden tom- ne bisher verdeckte Brite} 

Vietnam ahzogea. Al» nächste» m es erneut gelungen, einen; . _ ™ . . „ , , derbesetzung durch Ägypten für primierte. Trotzdem hat der der zwischenmenschlich« 

riskiert mm die Saigon er Regie- wichtigen Teil des Globus zu geringere Freibetraege nn Vorschlag längere Zeit aosscbüessL Das FÜ® * br BOCh ciBc Spieldauer i Ziehungen zwischm Ma 
rang 8u« Fall und dwjenigm erobern, ohne überhaupt eine Westnfervebiet müsse in jedem von drei Stunden. Auch in der und Jcrfian springt pKtriic 

ihrea ganzen Landes in die Häm- Konfrontation der Supermächte! Nach dem Vorschlag der Yer- wahrend der ersten 15 Mo- FaIJ verbioihrn. Form bat sieb Bergmaa eine die berühmte «Lebendögd 1 

de der Kommunisten. zu riskier®. waltung der Staatsein nahm en n&te nach der Entlassung aus Beschränkung auf erlegt der ihr Haupt Johan beklaj 

AI Hambdsen siebt einen Sdbearim befurchtet dass Prä- zur Durchführung der Steuer- dem Militärdienst Neueinwan- KISSINGERrKEINE Film besteht fast ansschliess- über die Gleächfomii^e 

gross® Verlierer im Krieg ms sidenr Ford, Aussenminister Kb- refena im Sinne der B® Sch»- derer erhalt® während der er- ÄNDERUNG lieh aus Dialogen zwischen ei- das bürgerlich Einengeode 

SBdostastea: das VbPk, das mit smger and die gesamte Adnri- cbar-EmpfeUung® soll® Emp- st® 18 Monate nach ihrer An- Der amerikanische Aussenmi- nem Ehepaar. Ehelebens, es kommt zi 

seinem Blot für das Ring® mstration derzeit einzig und fängeT von MonatseJnVonnnen kunft drei Punkte (monatlich n ist er Prof. Ktsainger versieh er- gy. Johan. ist 42 Jahre alt nen ärgerlich® Reibereiei 

der Weltmächte bezahlt hat allein mit dem Debakel in Süd- bk m 2.835 IL vom I. April 300 IL statt 1-200 TL1, wäh- f C ausdrücklich, dass die Cb«- Dozent an einem psychotedmi-- eines Tages erklärt Johl 

Die USA «md nun aus diesem ostas/eo beschäftigt sind. Am 1975 an nur 25% Einkommen- > rend der folgenden zwölf Mona- prüfong der Nahostsitnatioa oh- K h® Institut aie. Marianne, ist ner Frau onvermntet un 

Bdrateh vertrieben. Hie Sowiet- diesem Grunde findet die Zei- Steuer entrichten. )te zwei Punkte fmonatlich 200 ne Einfluss anf die Zürichenin- n it»Mn mwi'alicyert auf ahmnt er eine Ti 


Itaxks and Sj 


nnion und China dafür die gros-jtung den Washington-Besuch des | Die g®aue Tabelle sieht von!TL statt 700 EL) und während gen der USA hinsichtlich der 
sen Gewinner. israelischen Ansseammstera Bei einem Jahreseinkommen bis der darauffolgenden zwölf Mo- .Exfetraa des Staates Israel blei- 

Hszofe betont das totale Ver- Alton als verfrüht, da derzeit in zu 34.000 IL 25%. bis zu|nate einen Punkt (monatlich brn wird. Er fügte jedoch hin- 

ssgen der Paris« Friedausv«- der amerikanisch® Hauptstadt 66.000 IL 37.5%, bis zu 78.0001100 IL statt 400 IL). ■ zu. dass die amerikanisch® 

träge, die einfach beiseite go- kaum jemand für die Lage im 2L 47.5%, bis zu 102.000 IL Für ärztliche Behänd längs- Hilfsleistungen für Israel ent- 

sebobeo worden. Die Entwick- Nah® Ost® Zeit hat 55% und üb« 102.000 IL 65So. kosten soll nur noch ein Anteil sprechend dies« Überprüfung 

hmg in Südoatasien hat erneut _____ In gemeinsam® Beratungen von 25% an Ausgaben, die festgelegt werden. Im übrig® 

b ew ies en, als ob die» Oberhaupt BESTECHUNGSAFFÄREN zwischen der staatlich® Ein-mindestens 2.000 IL und hSch- gelte die Versicherung das Prä- 

noeb nötig gewesen wäre, dass Haar® begrösst die Politik nahmenverwaltung, dem Natio- >stens 7.000 IL betzagen, als skJcntcQ Ford, dass die USA 

«Oe Kommunisten krineriei V«- der Regierung, gegen Beste- nalversiclierungs-Institut und d« Freibetrag gewährt weiden, wo- weiterhin zur Erlangung einer 

träge achten, wenn sie sich Vor- cbrsogsversuche hart vorzngehen. Hstadrut wurden jedoch gerin- ] bei 1.250 IL als Maximalver- Regdunc im Nah® Osten wir- 

tefle erhoff®. Das amerikani- Die AnkJageexbebrmg gegen gen Freibeträge, als die B® günstigung gilt ken werden, 

sehe Prestige steht nnn auf dem Beamte des Verteidigungsmini- Schach ar-Komnrission empfohlen . , • B . 

Spid angesichts des siidostasiati- steriums in diesem Zusammen- hatte, vorgeschlagen. -Punkte”, n(l!f136l11SCh6$ RfiVU6*Pl 3|r3lllHI III iSTSGl 
sch® Debakels und des kommt»- hang ist von äusserster Wich- die einem Freibetrag von mo- j 
uistiscb® Expansionsdranges- Is- tigkeit md wird vom brat® natlich 100 IL od« jährlich j 
rael sieht sich in sein« Vor- Publikum mit grösstem luteres- 1200 IL entsprechen, soll® | 
sicM bestätigt; die es Verspro* »e verfolgt folgenden Berechtigt® gewährt j 


ne Einfluss auf die Zürichenxn- j2, Juristin, spezialisiert auf abrupt dass er eine Li 


THE ISraEL 

PHiLHarmanit 


Mehl lieb« und unvergesslicher Mann, unser Vater, Gross- 
vater, Broder und Onkel, 


JAKOB ZILINSKY 


fr. »b Köln 


ist von uns gegangen. 


Di» Beerdigung Endet heute, Sonntag, den 20. April 
1975, um 14.30 Uhr von der städtisch® Beerdigungsbaflc. 
Dapbnastrasse 5. Tel Aviv, am auf dem Friedhof Tn 
Cbokm statt 


Tn tiefer Trauen 

Die FnoUJ« im In- und Ausland 


Wir b et r a uer n das Ableb® unsere» lieb® Freundes 


Helmuth Hirsch TI 


md sprechen Keiner Gattin unsere innigste Anteilnahme aus. 


Familien.- 
MARTIN BAUM 
MOSCHE EISEM ANN- 
ERICH FISCHER 
ERNST JACOBI 
JOSEF NEUMANN 
FELIX SCHARF 


folgenden Berechtigt® gewährt! 
werden: i 

Ledigen im Alt« von üb« j 
30 Jahr® — ein halb« Punkt) 

(600 TL anstelle von derzeit} 

960 IL jährlich); Verwitwet® | 

(oder Geschiedenen mit Kio- j 
dem — ein Punkt (1200 IL ] 

Statt 1.900 ILk Person® im Al-j 
ter von 60 bis 64 Jahren —j 
ein viertel Punkt (300 IL statt; 

540 IL). im Alter von über 65 
Jahr® — ein halb« Punkt (600 
IL statt 1.140 IL): Invalid® 
im Grad von 25 bis 50 Pro¬ 
zent — ein halb« Punkt (600 
EL statt 960 IL). im Grad 
von über 50 Prozent — ein < 

Punkt ri.200 IL statt 1.680 IL):* 
jder Ehefrau, die im Geschäft j 
ihres Mannes mitarbeitet — ein | 
viertel Punkt 1300 IL statt 540 i 
IL) bezw. wenn sie Kind« bat —: 
ein halb« Punkt (600 IL statt 1 
720- IL). wenn sie in gemein- ■ 
samer Rechnung mit ihrem! 

Manne arbeitet — ein halber,' „Revista Fantaztei” heisst das Programm des welfljeluraiit® 
Punkt (600 IL statt 1.020 ILV Ensembles aus Rumänien, das am 19. Mai nach Israel 
[bezw. wenn sie Kind« hat —I aber nur bis zum 6. Juni im Lande Meib® kann, 
jein dreiviertel Punkt '900 IL. Es stehen Aufführungen in Tel-Aviv, Jerusalem. Haifa. Be« 
statt 1.560 TLV. Ehegatten. El-: Sehe«a. Ktrjai Chaim. Neiania. Naharta und amteren Ort® auf 
lern oder K-r.dern die nicht am j dem Programm. Hierbei wirken 50 Künstler min Säug« und 
gemeinsamen Wohnort arbeiten! Sängerinnen. Tänzerinnea Orchester und humorvolle Confcren- 
,können — ein Punk: (1-200 IL' ciers. Hauptdarsteller sind Nicusor Constantinescu.. Eugen Mirea 
Statt . ^5° ■ So * ,D, | 110 ** Sascha Grorgescu. Die Mnsik komponierten Ch. Malincanu 

d« im militärischen Pflichtdienst ■ nnd A. Manolachc. Einige der Mitwirlrend® sind Juden. Die Ver¬ 
steht ein halber Punkt (600 f anstaltung. die als Ausdruck der erweiterten Kulturbeziehung® 
IL statt 720 ILb vom Militär- r zwischen Israel nnd Rumänien zu werten ist, organisierten N. GiL 
di®st «tlassme Soldat® —; boa und D. Berg«. 

;rä halber Punkt (monatlich 501- 


ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 6 
CHARLES DUTOIT. 
Dirigent 

KYUNG WHA CHUNG. 
Vfol ioe 

HAIFA Anditoriimi 
8J0 Uhr abds. 

Serie 3 - Heute, Sonntag. 20.4 
Programm: 

HAYDN — 

SAINT SAENS — 

. STRAVINSKY 

ABONNEMENT¬ 
KONZERT Nr. 9 
ANDREW .DAVIS. 

. . Dirigent 

Henryk szeryng, 

Violine 

TEL-AVIV, 

Ma® Auditorium. 

8.30 abds. 

Serie I — Dienstag. 22-4. 
Serie 2 — Moz. Schab. 26.4. 
Serie 3 — Montag, 28.4. 
Serie 4 — Dienstag, 29.4. 
Serie 5 — Mittwoch, 30.4. 
JERUSALEM. 

Bin jene Ha’uma. 8.00 abds. 
Serie 1 — Mittwoch. 23.4. 
Programm: 

SETER — BRAHMS — 
VAUGHAN-WILUAMS 


färc mit ein« Studentin 
Seminars habe, mit der 
folgenden Tage nach Pa 
hen wiü. Marianne, die- 
geahnt bat (obwohl d; * 
besaffäre ihres Mannes- 
seit zwei Jahr® besteht, - 
später vod Freunden r 
ist von diesem GestSndi > 
dergeschmetterL alles r 
scheint in ihren Adern 
rinnen, ab« kein Schn 
Vorwurf, kein Schluchze 
neu od« Flehen entrir . 
ihrem bedrängt® Her. 
ist wie erstarrt 


lieh bin 
dem 


der | 
ich ji 




ABONNEMENT- 
KONZERT Nr. 4 
ANDREW DAVIS. 
Dirignt 

HENRYK SZERYNG 
Violine 

CHATM TAUB. 
Violine 

JERUSALEM. 

Bin jene Ha'uma. 8.00 ahdi. 
Serie 2 — Donnerstag. 24. 4. 
Programm: 

V1VALDI — 

SZYMA NOWSKT — 
VAUGHAN-WILLIAhfS 


IL anstelle von bisher 150 IL)** 


Anlas»licb der SCHLOSCHIM nach unserem unvergesslich® 


JOSEF K 0 LLMANN ^ 

Egcr, Sudeten —■ Haifa 

findet die ASKARA and GRABSTEINSETZUNG Dienstag, 
22. April 1975. auf dem un® Friedhot Kfar Samir. 
H^Ea, statt- 

Sonderautobus steht um 3.00 Uhr nachm., vom Traucr- 
haos, Hatächbistr. 66. Haifa; zur Verfügung, an der Syna¬ 
goge Dcrcch Hajam und am Hotel Megido vorbei. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 
UND DIE FREUNDE 


Gesucht j 

ersiklassige Kraft 

für 5 Stunden täglich. Perfekt 
Englisch. Deutsch. Schreibma¬ 
schine und Stenographie. 
Hebräisch-Kenntnisse und 
Tel® ervflnwhL nicht 
Bedingung 

Büro Stadtmitte:- Tel-Aviv. 
Tel. 621232 oder 621771 
8.00—12.00. 3JO—4JO Uhr. 


|THE ISRAEL CHAMBER ENSEMBLE ^ 


Directorr^ory Berlin» 


SONDERKONZ ERT 


Dmg** URI SEGAL 
Sotisfin: ILANA VERED, 


STRAVINSKY — Konzert in D-Dtir für Streicher 


MUSICA VIVA 
ABONNEMENT¬ 
KONZERT Nr. 2 
RENE CLEMKNCIC 
und ENSEMBLE 
TEL-AW. 

Mann Auditnrimn. 

9.00 Uhr abds. 
DONNERSTAG. 24.4. 
Programm: 

«The Medieval Carmina 

..Burana' 7 


MOZ.\RT — KD>icrkonzcn in A-Dur K. 4X5 


GF.I.BRLN — Koncerüno für Orchester — 
Erstjiuffühnmg 


Tum erst® Jahrestag nach dem Ableben unterer teuren 

SOPHIE ROSENBERG 

geh. Kranz!« 

fiwfct die ASKARA Dienstag, 22. April 1975 n*7i?n 1 W B R*’ 
um 3 J0 Uhr nachm-, auf dem Friedhof in Cholon statt. 
Treffptmkt am neu® Friedhofseingan^. 

DIE FAM.ILIE 
Fahrgelegenheit um 3.00 Uhr oadun.. an der Taristaüoa 
«Ichüov" 


HATON — Symphonie Nr. 101, ..Die Uhr" 


ANZEIGEN mdsedm tel aviv 


• Phfljpp-Hakone kauft Möbel 
Antiquitäten. Frigidaire. Nach 
lasse 864938; ab®ds S76S52. 

# Philipp der Fadtxnaun kauft 

Möbel. Frigidaire, TdeviricHts- 
apparate. — Telefon 8768181 
abends*. 873223. I 


Auditorium auf deo Namen Leon und Mathilda Recanati 
MOZAE SCH ABBAT, 26.4« trat 8J0 Uhr 


Karten: ..Union“, J^rengoff 118, Tel Aviv 
und an der Abendkasse 

Für Abonnenten Er m äwign u gscoupon Nr. 305 


LEICHTE 

KLASSISCHE MUSIK 
ABONNEMKNT- 
KONZER1 Ni. 4 
ANDREW DAVIS, 
Dirigent 

HENRYK SZERYNG, 
Violine 
TBLnAVIV, 

Mann Auditorium SJO Uhr 
Sonntag. 27. April ]975 
Programm 

. MENDELSSOHN — 
BEETHOVEN 
VAUGHAN WILLIAMS— 
BRITTEN 


Ab« damit sind die 
htragen zwisch® Maria- 
Johau nicht beendet, der 
man. <ter selbst das £ 
schrieb, war weit davon 
em bürgerliches Meloth 
schaff®. Mit analytisch- 
nik stellt sich Bergman- 
sem brillant® soziale;- 
auf den Standpunkt, da _ * 
lang« ehelich« Zusann, 
alle Liebe ertöteu In 
gen den Episod® wir 
klar, dass erst durch jt 
Trennung beide, die zv 
wied« geheiratet habt .. 
das bleibt unerheblich) - 
haben, wer und was 
dass sie sich innerlich ni 
ander gelost haben ui 
sie einander bedeut® 
wied« begegnen sich i 
nnd Johan und njune 
blüht die körperliche L 
das Verständnis fu 
auf. Diese Begegnun 1 
scheu Marianne und Je- ■ 
wie ein «Reigen auf ' 
Ebene”. Jet2t sind sie 
allen Ehebanden und 
be findet jetzt erst 
fDIlung. 

Marianne. dargesleOt 
Ullmann. dr langjähr *r T 
^hrtiu md Mitarbeite 
tnans. ist ohne Zweife 
deutendere Gestalt dit 
Episoden. Sfc fet di« 
Liebende und daher, 
aber auch die K|fi|. 
weiblichsr Wärme i 

Mdndnis für die Sebw 
tes Mannes. Uv 
DarstelJuue ist so 

dass jedes Wort des L. - 

sagt. Erlaud Josephs® 
ist eigentlich ein sehr 
Egoist, der mehr zo 
gibt a r er wirklich 
an einer Stelle de F 1 
zu dies« Selbst' 
kommt. 

Obwohl „Scenes fro> 
riage“ kein Film im 
^mne ist k und obwohl 
len und fang® Dialp; 
«nillcbc Filmhandlun 
chw, ist man vom « - 
zuai letzten Momeni ... ’ 
*on dies« m®sd 
menschlich® Ausei . 
zrrag. 


■■■•• ■"■J’'A» 
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Nachwort: Gerade 
id>, dass Bergmaos F 
nes rrom a Marriagr , .i 
trartationaten Kridkt * • t. 
d« USA aJ« bester t * 
lahres 1974 ausgezric^. 
de. r 
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onntag, 20 4. 1975 


ISRAEL NACHRICHTEN JOR* T\Wift 
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loehste Aktnaiität • aoch im 
Wirken unserer Universitäten 


DER WEG ZUM FRIEDEN 


«haffliche Produktion in Ägyp¬ 
ten pro Kopf in den letzten 
iaben tun 7% gefallen, da die¬ 
ses Land siebt imstande war, 

zn modernen Anbaametboden 
überzngehrn. Aach der Bau nnd 
die Inbetriebnahme des Assuan- 
Damms haben nicht viel gehol¬ 
fen- Die Flächen, die landwirt¬ 
schaftlich bearbeitet worden, ha¬ 
ben nicht die notwendigen Ern* 
Verträge gebracht, um <fie land¬ 
wirtschaftliche Basis Ägyptens 
wesentlich za erweitern. - 

AUCH INDUSTRIE 
ZEIGT SCHWÄCHEN 
Mit der Industrie Ist es nicht 
viel besser bestellt. In den drei 


Jahres vor dem Sechstage-Krieg 
war der 'jährliche Zuwachs der 
Industrie von 11.7 auf 0 3% 
gefallen. Nach dem Sechstage- 
Kriegte gab es. ein Anwachsen, 
aber Präsident Sadat selbst mus¬ 
ste bestätigen, dass Ägyptens 
Industrie im ihrem Wachstum 
1974 Ober den Stand vor dem 
Oktober-Krieg nicht hrnaosge-; 
kommen ist 

Alle Einwohner des Nilstaates 
spüren diese Mängel in Form 
von Fehlen der wichtigsten Le¬ 
bensmittel, grossen Preissteige¬ 
rungen, Anwachsen des Schwar¬ 
zen Marktes and Zusammen- 1 
brach des öffentlichen Transport¬ 
wesens. 


Nach Meinung von Prof. Ka- 
növsky wird sich die Situation 
in 'Ägypten nicht ändern, so 
lange die Führerschaft glaubt, 
dass sie alle Probleme mit Hil¬ 
fe von Kapiialzufluss meistern 
kann. Eine Änderung wird erst 
eintret ca, wenn die Politiker 
Ägyptens einsehen werden, dass 
sie sch den schwierigen struk¬ 
turellen Fragen, der Reform der 
Verwaltung und der Heranzie¬ 
hung von Fachleuten und FBh- 
rungskräftn zuwenden müssen. 

Die Ausführungen von Prof. 
Kanovsky haben grosse Beach¬ 
tung gefunden und worden von 
internationalen Korrespondenten 
an ihre Zeitungen und Agenturen 
weiteigegeben. 


Es dürfte wohl ein nicht ganz 
sauberes Spiel sein, das zur Zeit 
die Regte rangen Israels und der 
Vereinigten Staaten ihren Bür¬ 
gern 1 m allen Aspekten, die mit 
dem Nahen Osten Zusammen¬ 
hängen. vorsetzcn. Wir können 
kaum umhin, uns darüber zul 
wundem — und zugleich auch 
zum Ausdruck zu bringen — 
dass es sich hier um eine Ent¬ 
wicklung handelt, die wir kei¬ 
neswegs gutheissen und begriis- 
sen können. Tag für Tag le¬ 
sen wir in den Zeitungen, fifren 
wir im Rundfunk und sehen wir 
im Fernsehen, wie der Aussenmi- 
nister der USA. Henry Kissin- 
iger. und der Präsident Gerald 
Ford. Israel beschuldigen, die 
einzige und selbstverständliche 
Schuld daran zu tragen, dass 
die letzte Friedensmission des 
amerikanischen Secretary of 
State im Nahen Osten geschei- 


l. tt. jj_i|S._ _ • ■ _ veremxgteo Staaten lürea Bur- mer Gerald Ford tennenBeierut 

' ■ Von OBSERVER - Meinung von Prof. Ka- gern in all» Aspekt». die mit hat. der weiss sehr genau, dass 

•-. gt- u-ker . .-- oovsky wird sich die Situation dem Nahen Osten zusammen- er es nicht leicht hat. die wirfc- 

- Th-men in PnKtrir jtchsfAicbe Prrvtnt*^. - x » in Ägypten aicbt ändern, so hängen, versetzen. Wir können liehen Zusammenhänge genau zu 

- Tbemenjn P^tiknod ****** Prodnkbon in Agyp- Jahre» vordemScchstageJCiTeg lange d« Führerschaft glaubt, kaum umhin. u ns darüber zu versteh». Dennoch kann man 

■ÄfcTw-F'JS £LL mJnFJtiJ* i'T* w ^ JSfarllCh , e T ^ 4855 5,6 ^ Pr0bleme ^ ^ w '”> d e™ - auch kaum annehmen, da« dasselbe 

• ^ S?“ iTl A ? vt> “ 1 Ktmtatatflu» meistern zem Ausdruck zu bringen - auch für seinen Aus.» min wer 

■■■.'*“* der S****** ** ^ nicht imstande war, ^fallen. Nach dem Sechstagc kann. Eme Änderung wird erst dass e 5 sich hier um eine Ent- gilu Henrv Kariöser weis 5 g»nz 

' - . „ ^ “^T flen , -^to^tbod» Kaegfcgab es. «n Anwachsen, eiimwen, wenn die Politiker Wicklung handelt, die wir fcei- genau , was die Stunde ge«hta- 

’ ® au ^ aber Pn^tait Sadat selbst mos- Ägyptens einsehen werfen, da« neswegs gulheiss» und begrüs- |rn hat. wie alles aussfeht. in 

• 1° S" Assuan- stc bestaugen, da« Ägyptens sie ach den schwierigen rt»k- ^ können. Tag für Tag le- Sicher Form sich die Dinge 

' ht - eeh .°?~ 10(11151110 4111 öjrem Wachston turdkn Fragen, der Reform der ** ^ h, den Zeitungen, fifr» entwickeln. Ihm kann man wohl 

^ ** ^ crwalton « “f der He ™T wir im Rundfunk und «b» wir kaum vorwerfen, dass er nicht 

' ii ne* ™* f™^ 1 Okwber-Kneg nicht hrnausge- htrag von Fachleuten und F5h- ^ Fcsuseh», wie der Aussenmi- begreife. ^ in Wirklichen! 

befasste. In djerotwendigeD Ero- komm» ist rungskräftw zuwendep mnssen. ahter der USA. Henry Kiss'w- - m dieser Welt und selbst im 

jme würfen Frag» des «* ra ** t -““ ,and - Alle Emwohner des Nüstaat« ... j ger. und der Präsident Gerald Orient vergebt. 

-»mn behandelt zu den» ’^MteWiche Bush Ägyptens spüren diese Mängel in Form Die Ausführung» von Prof. Ford _ farac , beschuldig», die i 0 der israelischen Öffentlich- 

- -achleute ans Norwegen, wesentlich zn erwettem . von Fehl» der wichtigsten Le- Kanovsfcy haben grosse Beach- einzigfl nnd selbstverständliche ke it bat sich letzthin die An- 

■ » und den TUSA und beasmted, grossen Pratetelge- tuug gefunden und ward» von ^ran m tragen, dass sieht Jurchgesem. dass es sich, 

. israelische Professor» ^?JSB5SS Amrachsea ** Schwar * «temational» korrespoudent» ^ ]cate Friedensmission des b « dieser Wen Problematik, 

t> “^ ac ZOGT OTCWÄCTEN zea Marktes und Zusammen- an ihre Zeitungen und Agenturen amerikanischen Secretary of um rin Manöver bandelt, das 
• .^ozdwnte der Durrfiar- es mcht brach des öffentlichen Transport- weiteigegeben. State im Nahen Ost» geschei- die beiden ResSernugen. ia Je- 

strat^Mcher Probleme vwl besser bestellt. In den drei wese«. , “ ^ “ .. 

,gin*«>nder e auf Tbe- rasalra. cbmso ™ ra, Wa S bm B - 

, .Tomrism* und Er- ' 1 Km. ,n Sie« saeui haben mn 

,1, strat^ische I„ s tnr- J __ l 1U„„ 

.-.ff«» dem AIltael -^££=2 

- die aber anch in der amerika- 

Dror von der Hebräi- W ■ m % « lH 1 li 1 M M 1 nischcn Offen dich keit zu ver- 

' »ich hm der dlnc klichste Henseh, 

nu emzösetzen, die das © " die mH dem Nah» Ost» zu- 

- t des Temntismus er- ■ • m • • sammenhängen. bat. ist wohl 

u Dr. Doerfer von der flAlIR 1HH 1A HikOikO^kikW. IUVI// kaum etwas anderes als die Fol- 

- :tät Upsala in Schweden UvlU llfJI I© W©KvKUlWl WhUlh Se der Konsequenzen, welche 

- über das Thema JRt- . V CF die beiden Regierungen in der 

» für ein« begrenzt« A ? hnr Röbmslcm ** wi®- Von SEEV TRONIC Hie eine Art Wunder vor. öffentlichen Meinung ihrer bei- 

j Skandinavien" und Dr. !“ gdr °? ne ° ^ Über Krankheit nnd Tod den Länder hervorrufen «dl- 

... vom Norwegischen In- d “ m “ cfat nUr ^ Mnsik " rXetztm Sommer halte ich [eBi und dic dazu benimmt 

ir Internationale Bczie- ■^ rttQtKle 0111 EreigR* 8 - Mit ihoen kum, ich fühle, dass es meine es unverantwortlich wäre, für schreckliche Bauchschmerzen s ; nd den Eindruck zu erwecken, 

äu&serte rieh zum Kom- ^ reut *“* cine wa ** scn( * e "Zähl. Kunst dankbar aufnimmt und so kurze Zeit mit jung« Musi- und ich war überzeugt es sei dass gj j n deQ ySA und in 

Abschreckung von Ter- VOa bensche«, die in dem p-ei- ich kann gar nicht anders als kern zu arbeiten. Ich arbeite Krebs. Die Ärzte unters achten erhebliche Meinangsver- 

i und Abwehr von Au- sen * ewig jugendlich« Meister mit ganzem Herzen für meine mit begabt«' jung« Pianisten, mich gründlich und teilten mir sebkdenheiten Über die Zukunft 

- ’ an f Enjölanlaz« in TcrsÖolichkeit von ausser- Zuhörer spielen. Es gibt So- die mich interessieren nnd ich mit einem fest ironischen Lä- djcscs ganzeil Gebietes gibt. Da- 

- a „ * gewöhnlichem Format nnd den listen, die das Publikum ver- versuche Braen mein Bestes zu chelo auf den Lippen mH, ich ^ ge f, t es bn wesentlichen um 

WichriKteit dieser Ta- gr ° sstea LebeRskuustler alfer achten und behaupten, es ver- geben. Aber ich würde diese sei entlassen. Unverzüglich hör- ^ Möglichkeit weiterer Ab- 

_. _. _ Zeiten bewundern nnd ver- stehe nicht viel von Musik. Tätigkeit nicht als Unterricht ten die Schmerzen auf. Der L-nmmr-n Twkchen Tcraet und 


lüBBSÜSI^ISBüBilaas dem Alltag 

»leb bin der gläe küehste Mensch, 
dem ich je begegnet bin« 


tert isL Nun ist die Naivität 
des Präsidenten der Vereinigten 
Staat« nichts neues. Wer im¬ 
mer Gerald Ford benneugeiernt 
bat. der weiss sehr genau, dass j 
er es nicht leicht hat. die wirk-' 
lieh» Zusammenhänge genau zu 
versteh». Dennoch kann man 
kaum annehmen, da« dasselbe 
auch für seinen Aussenminisier 
gilt. Henry Kisrioger weiss ganz, 

genau, was die Stunde geschta- ■ 
gen hat. wie alles aussieht, in! 
welcher Form sich die Dinge i 
entwickeln. Ihm kann man wohl j 
kaum vorwerfen, dass er nicht' 
begreife, was in Wirklichkeit. 
in dieser Welt und selbst im. 
Orient vorgehl. j 

In der israelischen Öffentlich¬ 
keit bat sich letzthin die An*! 
sicht uurebgesetzt. dass es sich,! 
bei dieser ganzen Problematik, [ 
um ein Manöver bandelt, das, 
die beiden Regierungen, in Je- > 
rosalem ebenso wie in Washing-} 
ton. in Szene gesetzt haben, am ( 
der weiteren Entwicklung in dies-j 
scr Zone der Well zu milzen. 
Die Unruhe, die sich in der | 
israelischen Öffentlichkeit zeigt, 
die aber auch in der amerika* 


Arthur Rubinstehl ist wie -1 


Von SEEV TRONIC 


Hie eine Art Wnnder vor. 
Über Krankheit and Tod 


nischcn Öffentlichkeit zu ver¬ 
spüren ist. und die ihre Grund¬ 
lage in allen Entwiokiungen. 
die mit dem Nah» Ost« Zu¬ 
sammenhängen, bat. ist wohl 
kaum etwas anderes als die Fol¬ 
ge der Konsequenzen, welche 
die beiden Regierung« in der 
öffentlichen Meinung ihrer bei¬ 
den Länder hervorrufen wöll* 


'Letzten Sommer halle ich: und dazu bestimmt 


Wjchriekeit dieser Ta- Br ° ssteö Lebenskünstler alfer achten und behaupten, es ver- geben. Aber ich würde diese sei entlassen. Unverzüglich hör- d j e “ Möglichkeit weiterer Ab-1 

■jn aoch darin zum Ans- Zeitoo ^ Wöndcra xrnd ver- stehe nicht viel von Musüt. Tätigkeit nicht als Unterricht ten die Schmerzen auf. Der ij 0iniIien zwischen Israel undl 

dass abgesehen von den direa * Der ^ et2t “^oadachzig^ Schnabel halte solche Ansicht« bezeichnen, sondern als Begeg- Mensch kann nicht immer sei- ^ 

• ischen Potenzen Person- ,* st fc 00 : u °d es gibt eine ganze Mcn^r mm gen, in den« sich künstle- ne Gefühle beherrschen nnd " 

. ' ^ert-^ not* reisemüde. Pausenlos Pianisten und Geiger, \fftr ähn- rische DkEnaioneii Entwickeln, meine tiefe Lebensfreude be- 


den arabischen' Staaten, dazu 
bestimmt, den Weg zum Frie- 
■ den folgerichtig weiter zu be- 
schreit«. 

Dieser Weg zum Fried» ist 
1 nach wie vor off«. Aber nie¬ 
mand wird die Tatsache be¬ 
streiten können, da« eben dieser 
Weg schwierig und. mehr als 
komplizier? ist. Die lerzten Er¬ 
klärungen des Henry Kissinger 
! über die Einladung an Jigal 
! AUon und die Roüe. welche U- 
i rael bei den Möglichkeiten, zu 
j einer Friedensiösung im Nahen 
! Osten zu kommen, spielt, kön- 
. nen Dicht anders bezeichnet 
. werden, als unverantwortlich, 
i persönlicb gesehen und nicht ei¬ 
nes echten Staatsmannes wür- 
|dig. Hier bat es sieb nieder ein- 
| mal erwies», dass auch ein ge- 
[ oraler Staatsmann nicht frei ist 
,von persönlichen Empfindungen, 
j obwohl eigentiieb angenommen 
| werden sollte, dass solche talen- 
I tierten Politiker klüger sind, als 
■| die- Masse von Menschen, die 
jederzeit bereit ist. den Paro¬ 
len eben solcher Persönlichkei¬ 
ten zu folgen. Wir alle können 
wohl in diesem Augenblick mir 
,die Hoffnung aussprechen, dass 
es auch Henry Kissrnger gelin¬ 
gen wird, über sich selbst bin- 
auszuwachsen, seine eigenen 
Probleme zu vergessen, seine 
Person in den Hintergrund zu 
verbannen, damit es möglich 
werfe, effektive und vernünftige 
Lösungen im Nab« Ost» zu 
schaffen —> und das sogar auf 
die Gefahr hin. dass das per¬ 
sönliche Prestige des amerika- 
; nischcn Aussenministers m die¬ 
sen Aspekten nicht so ver¬ 
wickelt ist. wie er selbst das 
vielleicht gerne wünsch» wür¬ 
de! 

M. BIEL 


m wie Chaän Herzog 
r Generaldirektor von 
Mcir Amit, trilnahmen 
ji ldAaft an den Am- 
n über strat^uche Pzo- 
. xteifigten. 

/enchiedenen Institute an 
jsalemcr Universität (das 
für orientalische Stn- 
as Van Lcrr-Institut und 
onard Daris-Institut) ge- 


.f Hegt er .von. TimptstaAt zu 
Hauptstadf, von einem Musik- 
zentnan zum anderen, wo « 
vor aosvrakanften Hänscm drei 
bis fünf Konzerte in der Woche 
gibt. Rubinstern, der'von sich 
I selbst sagt, er sei der glücklichste 
Mensch, dem er je begegnet ist; 
hat eine eigene Lebensphilosophie 
entwickelt, die er gerne bei ge- 


' • ’ v ' • i 


DAS WORT HAT deh,Jj>&Qh, 


W ***& 

aÄ: .. - 


r 1 ” . “ ".-TV ’Z UdJKshafBidien Ereignissen and 
. durch mternatonaJeKon- L Gespröcben ^ 3oumalisten 

n dieser Art s igende ^d berühmten Zeitgenossen ex- 

naan* ta “ poAn. Kna nach «innr An- 

: : t ‘ kunft fm Lande bat -er sich 

- VANSELLE HELFE ”* ei “f ' 

er Yirirr *tik rten und Murikkrttikern zwang- 

iü . T vf~“_ los nnterhah« und eine Men- 

Einflüsse .ra Nah« Osten F beantwortet. Wir 

in der lernen Zet auch beQ te NacMoIg8IK fr einige. 

it» der Bar Ilan-Umver- ^ Gcdaokeör und Anjicduen lieh 


li» der Bar Ilan-Univer- 


Und es passiert aoch manchmal, schützt mich nicht vor g eie- 
daos ich zn e in e m dieser jnn* gentüch« Schwäch« nnd Is- 
gem Künstler rage: „Vielleicht dispositioncn. Aber selbst die 
bab« Sie recht.” schrecklich» Bancbkrämpfe, die 

Über LebeoslRGMt und GISdc mir damals das Leb« versau er- OFFENER BRIEF AN 

„Es gibt eine ganze Menge vom ten, führten schliesslich zu ei- BÜRGERMEISTER 
Dingen über die ich mich freuen nein neu» Beginnen. p r PK r Kn RaMAT-GAN 

kann. Tinte Fronde erfasst mich Dj ; ^ war 

bd dem GtaJmien, dass ich der V.de Ltnle y n nu r .roroer - ^ ^ Blibeme und 
Eaatzer von 24 Feroseh-Kas- weder, ich n«he den todroct ^ ^ „„ ler den Siädten 

»tun b«. Ich kann mich we einen jungen, tatkräftigen Men- £ ^ d war einer d „ 

ÄS STÄKST 5 ?T ~ d ! tt ’S 

\ r t\.r pinippn Kfonflfpn Mni^r Kindheit Viotte ich £ Herrn Dr. Israel 

vor einigen Monaten einer Kindheit hatte ich schreckliche ^ f ^ uider 

schweren Operation nntemehen Angst vor dem Tod. Im Al- , ich 

ninmle, ml dner Ml, w> ich ler von neben Mren rorbroch d J* vorIeiibafIe Bild, das jeden 

t ^ . YoÄ v “ Ko “ wt bat - 't “t,*" Bürger der Stad, nnd ancb alle 

Arthur Rubinstem te. Wenige Minuten vor mn- che Religion dem Menschen atej *. - h h 

nem AnÄitt erreichte mich die beste Gewähr fOr ein relatives Toun “ „ "'^h.eren än' 

denken. Das Publikum Nachricht, dass ehe Operation Wohlbefind« nach dem Tode ’ C . , daran ist lei. 


i 




Arthur Rnbinstein 


_ , _ , . uet usuaijisvu . «um shui-»-« II».n UCUlvJCII. L/dh ruuiUkUXII lVin.UIIUlt, Uh» lUS v/jJHlltluu nvuiuvuiw«« • ——- - ■ . J„___ l-j 

iewurdigt. Pr F. Ebjahu dcg Künstlers wieder, schätzt ihre Virtuosität, bleibt gelangen war. Eia Glücksgo- biete. Ich kam damals zu dem cm . ' . - , , * 

iy stellte, m einer Un- ^ er dieser Gelegenheit dar- aber ihrer Kunst gegenüber kalt, fühl von nnvergleichliriier In- Schluss, dass die alten Ägypter e _ r C|n - T ,n„ 

Un * fZJiSj“. •** tat * Demgegenüber gibt es Solisten, tensität überäd mich nnd in auf dies«» Gebiet Hervorragen- SC 

ron Petro-DoHars all Über Deutschland und ffle die Liebb'nge des Publtkums meiner ganz«, langen Karriere des geleist« batten. Jetzt, im b ‘ . . .. - * - 

jaro beitragen wird, je j[cb gebe keine sind. Zu ihnen gehörten Kreis- habe ich nicht so'gut gespielt Alter von 88 Jahren fehlt mir sle der 1 . 

sfIBdie Situation ^gJT>- | n Deutschland — das ler, der bestimmt nicht der wie an diesem Abend. Klarier- die Zeit .um mir mit solch« Q , . . . 

u beteern. tehnehr is ^ Art, 1 das Andenken grösste Geig« seiner Genera- spiel» macht mir Freude und Frag» das Gehirn zn zermar- |‘? e IL . 

Verschlimmerung ,o der ^ Nazioi>fcr zu ehren. Ich tkm war und Paderewslri, an ist eine nnverstegfaare Quelle lern/* *** 

Tuschen Entwicklung es geweigert, die Hand dem als Pianist zweifellos eini- des Glücks. Ich kana überhaupt urgermeis er 1 

*es zu erwMten nmJ die- Karajans zn drük- »es auszusetzen war. Beide hat- nichts tun, dass mir nicht Freu- 

“ klungen CT ^n jetzt» Welt- ten aber als Künstler tmd m- da bereitet. In Wirklichkeit fin- mmm «I mmmmmmmm mmmm “*J| 

dtich stören. Auch wenn juit d» Nazis sympathi- terpretierenda Musiker grosses de ich meine Freude an allem, I • 

n> **5 v ’ c p Öe * slerte. Aber am Endo dies« Format. was das Leb« zu bieten hat H 

«. so dürfen 10 gende rt»- j^ ona:ts wer de ich enter Anffüh- Über Lehrer und Scholar Aach wenn ich unglücklich bin, m 

hn Nilstaat nicht nmg der „Meistersinger” unter „ich befinde mich zuviel auf geoiesse ich das irgendwie. Anch I 

werfen: diesem La ®‘ le seiner musikalischen Leitung bei- Reisen, als dass ich Zeit fände wenn ich vor Wut zerspringe fl 

geringe R«eiren an wohnen, demr ich liebe diese Kurse für angehende Pianist« kann ich diesem Zustand noch _ 

iftEB 5 “ d F ”T u T; a ^ Oper. Meiner Ansicht nach ha- abzuhalten. Aber das ist nicht ein Stückchen echter Freude ab- I 

. •5 QB S’ eu,l! ben die Israelis in ihrer Ableh- der einzige Grund. Ich habe gewinn«, denn auch das gehört fl 

blecht arbeitende Boro - -jj Un g ^ Musüc von Richard keine Schüler, weil ich total un- zum Leb«. Es gibt Lerne, die — ■ 

T*L^r^hW d r*tomBl Strauss dnrehäns recht. Er war fähig bin zu udterrichten. Der glauben, man müsse reich seht I TJJ£ MEDEEVAL CARMINA BURANA*’ I 
Apparat ^™ crt “ r ri n aktiver Nazi und kein wirk- wahre Lehrer besitzt die Fähig- um ein Glöcksgefühl za empfin- ■ ” HYMNpN , reDER TANZ-MELODIEN m 

a muFortscbr-tt ^ MusJker . A n e sei- keit, sich mit dem Mittelmüssi- den. Ich brauche Gegensätze, U mamu UEM»Imid TUWmJMU&i B 

i” Ä Sind dnreh . Vinre s „ zn ka^an. «.MM- da™ Ga^ aPno | ausg ^" Z rei, ™^an"“man ■ 

t werden diese Fakmren Vnlgarrtat gekennzeich- te des Schülers Schritt mn spektive. Selbst un Gefängnis. s F ■■ r u n ■ a m 

ens Entwicklung stören, net „ Schritt zu verfolg». Ich erhielt im Krankenhaus, in tiefster Not ■ VOH REHE GLEMtHGIC J| 

w«n das Land von den 1 , , PnbHtmru Angebote, doch wenigstens vier- kann mau dem Mensch» seine fl nnd seinem Ensemble ■ 

I« grosse Zuwendung« j . . zehn Tage in der JtiiHiard School Phantasie und seine Fähigkeit TEL AVIV. Mann Auditorium, 21.00 Uhr Abonnement- ^ 

us den wesdicben Ländern, „Konzerte ennuoen micn m u ^ im paAer Kon- Freirde md G1Qcfc m empfinden fl . Konzert Nr. 2. der Serie «MUSICA VB A’. 1 


THE ISraEL 

PHiLHarmnnic 

□rcHESTra 


weü sie mir eine grosse, echte 


mosstnittei erhalt. _ . - . ^ ü- servatorium zu nnterricht«. Ich nicht raub». Alles, was mir 

tz aller finozMln^ Freude bwwtra. Ichhabe ot- ^ ^ ^ aus , wrildas Leb« bietet, körntet mir 

lagen ist die landwirt- mer Kontakt mit dem fudu 1 _ 


Io Vorbereftnng: das längst erwartete Erlebnis 

ANNA 10FF0 

dk einzige, dSe richtige, «fie endgültige 

:ZARDASFÜRSTIN, EMMERICH KALMAN'* 

unsterbliche Operette- 

WO ? WANN ? 


HOTEL EXCELSIOR 
FRANKFURT/M. 

Mamih eimerstr. 7. am Hnpfbahnhof* Südansgang 
360 BETTEN 

TEL: 239276 — TELEX: 4-13061 

INH: MAIER and ESTHER SCHULTZ 


„THE MEDEEVAL CARMINA BURANA” I 

HYMNEN. LIEDER und TANZ-MELODIEN 
vom 10. bis zum 15. Jahrhundert 

ausgefühn auf zeitgencwi.rehen fn<irumemen 

von RENE CLEMENGIC 

nnd seinem Ensemble 

TEL AVIV. Mann Auditorium, ZI.00 Uhr Abonnemcnl- 
Koiizert Nr. 2. der Serie „MUSICA VFVA™. 
DONNERSTAG 24.4.75. 

R^fFA, Haifa Andiioriam. Sonder-Konzert 
Morse Schabbat 26.4.75. um 2030 Uhr. 
JERUSALEM, Hie Jerusalem Theatre. Sonder-Konzert 
Montag, 28.4-75. um 2030 Uhr 
garten erhältlich ab heute. Sonntag 20.4.75, io Tel-Aviv 
im IPO-Büro, Mann Auditorium. (Eingang DizengoSstr.) 
tägl. 10— I. 4—6 nnd bei ..Union” Dizengoffetr. IT8 und 
an der Abendkasse. 

in Haifa, 1PO Büro. Beth BakranoL Herzlstr. 26. täglich I 
10—1, 4—6 tmd bei «Garber ,, -Ageutur, Zentral4Carmel. I 
in Jcznsdun bei „Cahan^-Agentor. Zionsplatz. ■ 
Ermässigung für IPO-Abonncnten laut Coupon Nr. 115. I 


1 » m juibhi 

H Ermässigung £ 


te! des Inhalts, dass die Irijah 
zu ihrem Leidwes« nicht mehr 
GartenaöfäHe und andere Abfäl¬ 
le abbolen kann, nnd dass die 
Bürger-Gartenbesitzer ersucht 
»erden, auf eigene Kost« für 
die Fortschaff trag des Abfalls 
zu sorgen andernfalls eine Ver¬ 
waltungsstrafe von IL 100.- über 
sie verhängt wird. 

Nun ist es mir schon rein 
juristisch sehr zweifelhaft, ob 
Bürgermeister Peled sich .und 
die Trijah von der traditionell« 
Dienstleistung so einfach mir 
nichts dir nichts lossagen kann: 
mir scheint, nach dem Gesetz 
ist er in schwerem Irrtum be¬ 
fangen. wenn er glaubt, dass 
es sich um eine freiwillige Pflicht 
der Stadt handle. Wenn es $0 
weiter geht, könnten ja näch¬ 
sten Monat die Bürger ersucht 
werden, ihren Muell persönlich 
Dach Chine zn bringen, woher 
uns bei Ostwind liebliche Ge¬ 
rüche entgegen kommen. 

Wir Böiger Ramat-Gans zah¬ 
len unsere Städtischen Steuern 
ordnungsgemäss — ich persön¬ 
lich zahle immer ein Jahr im 
voraus — nnd können dafür 
auch erwarten, dass die Stadt 
ihren Pflichten uns gegenüber 
ordnungsgemäss nachkommt. 
Tut sie das nicht und versucht 
die. sieb ihren Pflicht« za 
entzieh«, so entsteht die Fra¬ 
ge. wofür zahl« wir unsere 
Steuern. — heute sind es die 
Ganenabfaüe. morgen ist es der 
Muell. und vielleicht brauchen 
wir nächstens überhaupt keine 
Dienste der Irijah mehr. —• 
(wozu also Steuern bezahl«? 
j Herr Dr. Peled hat aber ei¬ 
nes nicht bedacht: sein Erlass 
ist geeignet. Ramat-Gän sehr 
schnell in jene Slums zn ver¬ 
wandeln, die wir in grossen 

benachbarten Städten sehen, — 
ich neune keine Namen. — denn 
was geschieht: die Irijah stellt 
die Abholung der GartenabfäTfe 
ein. demgemäss sieht man in 
der Abenddämmerung durch die 
dunkl« Strassen Gestalten mit 
Eimern nnd Kartons wandeln, 
ec sind beileibe keine gcfahrli- 
(Fortsefztmg auf & 5 ) 
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SÜDVIETNAM VOR DEM 


TTugüDiTlM 


ENDE 


Scheinbar unberührt vom Vor¬ 
marsch der Komninnfatcn auf 
Saigon gebt das Leben im Me- 
kong-Ddta, südlich der tos 1 
Flüchtlingen überfluteten Haupt-! 
stadt, seinen gewohnten Gang. 
In mehr als zwei Kriegsjahr- 
zehnten za Fatalisten geworden, 
konzentrieren sich die Bauern 
auf die Frühjahrsaussaat. 

Hs ist die Zeit des Pflügens 
in der Kornkammer des Landes; 
allerorts sieht man die Bauern 
hinter ihren Büffeln hergraben 
oder auf dem Traktor sitzen. 
Sie brechen den sonnengehSrte- 
ten Lehm und bereiten ihr Land 
für die Reisschösslinge und die 
Aussaat vor. 

Entlang der Nalionalstrasse 
Nummer vier von Can Tbo nach 
Saigon sind die Felder von 
Kampfepuren übersät Gespreng¬ 
te Hochspannungsmasten liegen 
den Bauern im Weg. Die Re¬ 
gierung hatte sie Ende vergan¬ 
genen Jahres eist im Rahmen 
eines landesweiten Elektrifizäe- 
mngs-Programms errichten las¬ 
sen. Doch kommunistische Gne- | 
rillas jagten sie in die Luft, be¬ 
vor noch der erste Strom durch 
die Lehmigen fl »essen konnte, j 
Fast jedes Haus im Einzugs¬ 
gebiet der Schndlstrasse zeigt 
provisorisch reparierte Schäden. 

Doch das Ausbessem der 
Häuser und Anlegen von bnn- 
Ekerahnlrchen Unterständen ge* 
( Jhört für die Delta-Bewohner 
ebenso zur Routine wie das 
Bestellen der Felder. Auch in 
anderen Teilen der Provinz sind 
kaum Anzeichen besonderer Be¬ 
sorgnis in der Zivilbevölkerung, 
zu entdecken. 








Schmeiz und H n ffwn n gdMigtoif in den Zügen der Menschen 


Hiobsbotschaften ans dem Nor¬ 
den auf. Das mag sich ändern, 
sobald sich auch über das bisher 
weitestgehend verschont geblie¬ 
bene Mekong-Delta der Strom 
der Flüchtlinge, geschlagenen 
Trappen und Deserteure ergiesst, 
der sich vor den Kommunisten 
herwälzt. 

DIE BEVÖLKERUNG SITZT 
IN EINER FALLE 
Hinzu kommt, dass die Bevöl¬ 
kerung nirgendwo hin fliehen 
könnte. Sie sitzt in einer Fal¬ 
le. die im Norden von den kam¬ 
bodschanischen tmd vietnamesi- 
sischen Kommunisten und in 


allen anderen Himmelsrichtnn- 
gen vom Südchinesischen Meer 
oder dem Golf von Thailand 
abgeriegelt ist Da allgemein 
erwartet wird, dass „Saigon vor 
Rach Gia (Golf von Thailand) 
fällt”, wie ein Regfenxngsbeam- 
ter in Loog Xuyen meinte« sind 
nur sehr wenige reiche Familie n - 
in die Hauptstadt geflohen. 

Im Gegenteil: Einige wohl¬ 
habende Saigoner haben sich in 
die relative Geborgenheit des 
von Sümpfen, Flüssen und Seen 
bedeckten Mündungsgebietes zu¬ 
rückgezogen, und auch die er¬ 
sten der über eine halbe Million 


1 Flüchtlinge aus dem Norden des 
Landes, die im Delta angesie¬ 
delt werden sollen, sind bereits 

a 'ng rii nlT«i 

Inzwischen gehen die Altein¬ 
gesessenen Quer -Feldarbeit nach, 
investieren ihr erspartes Geld 
in grassangelegte Bewässerongs- 
vor haben und beten um eine 
reiche Ernte. 

AUF FLÜCHTLINGE 
WIRD GESCHOSSEN 

Von dem wessen Sand Strän¬ 
den entlang der von dschxm- 
gdbewachsenen Bergen umrahm¬ 
ten Bucht von Da Nang schossen 
Soldaten auf Boote und Käh¬ 
ne, vongepfercht mit flüchten¬ 
den Menschen. Waren es Nord- 
vietnamesea, Vietcong oder hy¬ 
sterisch gewordene Regierungs- 
Soldat en? Niemand kümmerte 
sich mehr darum, von wem 
die Schüsse kamen, denn nie¬ 
mand schass zurück. Schalter an 
1 Schulter gedrängt, standen ver¬ 
zweifelte Frauen, Kinder, alte 
. Männer und Soldaten auf den 

- schwimmenden Inseln der letz- 
[ len unbestimmten Hoffnung, von 
1 einem der Evakuierungsschiffe 
. auf genommen und in Sicherheit 
I gebracht zu werden. Sicherheit 
, vor den Kommunisten. Doch 

wo m Südvietnam gibt es die- 

- se heute noch? 

Manche der Flüchtenden mus¬ 
sten mehrere Tage auf den Käh- 

• neu warten. Tagsüber unter der 
i stechenden Sonne der soeben 

• beginnenden Trockenzeit, nachts 

1 unter der frischen Brise der 
Süöchraesischen See, ohne Was- 
1 ser, ohne Nahrung. Babys star¬ 
ben, Menschen brachen vor Er- J 


Schöpfung, Krankheit oder mit 
Verletzungen zusammen. Man¬ 
che sprangen in selbstmörderi¬ 
scher Absicht hi die wogende 
See, andere glitten im Gedrän¬ 
ge über Bord. 

Und dennoch galten jene, die 
die Stadt über See hatten ver¬ 
lassen können, als' die „Glück¬ 
lichen''. Unzählige mussten Zu¬ 
rückbleiben. Als die Kunde kam, 
humanitäre Organisationen plan¬ 
ten emo Massenevakuiertmg 
durch die Luft, strömten die 
Menschen zum Flughafen. Meh¬ 
rere Hunderttausend füllten bald 
das Flnghafengelände, schreiend, 
apathisch stumm, boxend, schub¬ 
send. Menschen, die nur noch 
an eines dachten: raus aus Da 
Nang zu kommen, um jeden 
Preis; ebe die Kommunisten 
Im mun en, Derweilen feuerten 
kommu nistische Kommandos 
122-mm-Raketen auf den Flug¬ 
hafen. Doch nicht diese Rake¬ 
ten, sondern das totale Chaos 
machte die EvalnriennigsbemÜT 
huppen zum grössten Teil un¬ 
möglich. 

Noch am 26. und am 27. 
Marz konnten einige Flugzeuge 
mehrere hundert Fronen und 
Kinder in den 350 Kilometer 
südlich gelegenen Badeort Nha, 
Trang ansfliegen, der selbst nur 
wenige Tage später von den Pan¬ 
zern der Nordvietnamesen über¬ 
rollt wurde. Danach wagten ei¬ 
nige Evakuierungsflugzen ge gar 
nicht mehr erst die Landung in 
Da Nang, aus Angst vor dem 
Mob. Ara 29. März versuchte 
der Präsident der World Air¬ 
ways. Ed Daly, die Fortset:- 1 
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Eine Frau ve rb l ute t auf der Strasse. Niemand hilft . 


anng der Rettungsaktion. Kaum 
hatte seine Boeing“ 727 geparkt, 
stürmten Soldaten der 1. Divi¬ 
sion, einer .JElitedrvisioii” Sai¬ 
gons. die Maschine.. Sie tram- 
> pellen über Frauen und Kinder, 
j schossen sich ihren Weg frei, 
Soldaten, einer Einheit, die den 
stolzen Namen „Schwarze Pan¬ 
ther" trog. 

REALITÄTEN SIND 
STARKER ALS PLANUNGEN 
Die Soldaten, die tfie Bevölke¬ 
rung hätten evakuieren helfen 
sollen, batten rieh selbst eva¬ 
kuiert. Kann man es ihnen ver¬ 
übeln? Soldaten, die führerlos 
geworden waren, die keine Be¬ 
fehle hatten, die nur eines wus¬ 
sten: dass sie an oberster Stelle 
auf der schwarzen Liste der 
Kommunisten stehen. Am 29. 
März gehörte Da Nang, Sid* 
vietnams zweitgrösste Stadt, den 
Kommunisten. Uber eine Million 
Menschen blieben zurück. Ein¬ 
wohner der Stadt tmd Menschen, 
die nur wenige Tage zuvor ans 
Quang Tri und Hue Dach Da. 
Nang geflüchtet waren and ge- j 
hofft batten, hier Schutz zu 1 
finden; Menschen, die noch bis * 


zum 20. März ah di /'• 
teidigungsfäbigkeit ihrer 
ten und an die Wort * 
dent Thieus geglaubt . * 1 ' 
dass Da Nang die n. *’ 
Verteidigungslinie sein s" : “ 
um. jeden Preis verleid - 
de. _ ■■ 

Doch die Macht ‘da",- ' 
tat war stärker als dir ., 
gischen. Planungen- Thirc . 
seiner Kommandeure. D ■ f 
munisten kämm — u 
Vorhut waren - die Für. 
aus Quang Tri und i . . 
einer küometeriangen 
von Fahrzeugen aller Ä- 
laden mit transportabh. 
und Gut waren sie Ö. 
gefährlichen Hai-Van-P, ‘ 
der alten Kaiserstadt B 
Da Nang gekommen. *' 
Autos sind dabei von d/ ?*'■ 
se abgekommen und inj •' 
fen Schluchten gestflrzL" “ ' 
Krieg. Flocht, zum ' • r 
relange Aufenthalte in - 
Neuansiedlung oder Rßc - 
die heimatlichen DSrt • - 
Städte — so war das - *. •. - 
sem fast dreissigjährigf . 
Immer gewesen. 


Nach 

POSTEN AUF DEN 

Baak 

HÖCHSTEN GEBÄUDEN 

Abwert: 


nicht * 

Ein wenig anders siebt es bä 

ilatioas 

den Regjeruagstrappen ans. fix 

1er. dU 

den Provinzhanptstädtea tragen 


die Soldaten neuerdings wieder 

KURZL-ni 

Stahlhelm und Gewehr, wenn 

schul l. ; -j 

sie im Dienst sind. In der Pro¬ 

TU b«?Ci 

vinz Loog Xuyen, dar reichsten 

bäht. • 

und „sichersten“ im Delta-Ge¬ 

resberic 

biet, war der Anblick «nes Wa¬ 

herkhl'" 

che schiebenden Soldaten ia der 

/»ert. < 

Vergangenheit säten. Jetzt je¬ 

darurf 

doch beziehen schwerbewaffne¬ 

seniual 

te Truppen nach Einbruch der 

Monate 

Dunkelheit Posten auf den höch¬ 

gen «t 

sten Gebäuden der Proviudiaupt- 


stadt. Unterstände werden in 

li-ioilal 

Schuss gebracht, und anf dem 

vertMT) 

Dach eines neuen Bunkers neben 

allein 

der grössten Bank der Stadt steht 

pelr. 

ein Maschinengewehr. 


Generalmajor Nguyen Khoa 

reu m 

Nam, Kommandeur der Mflitar- 

hanV 

region vier (Delta), hat kürzlich 

uaunjsi 

für alle Ihm unterstehenden Ein¬ 

riti* a; 

heiten „Kampfbereitschaft” un¬ 

rucs e 

geordnet, dn recht seltsamer Be¬ 

ti* u'( 

fehl in einem Gebiet, in dem 

ESErcr 5 

sät Jahren mit wechselnder In- 


tensität, gekämpft wird. Dem 
Augenschein nach za urteilen, 
Hessen es die Offiziere dabei be¬ 
wenden, ihre Soldaten zu grös¬ 
serer Disziplin anznfaalten. Mehr 
Kampfgeist oder patriotische Ge¬ 
sinnung vermochte der Befehl 
des Generals bei den Truppen 
nicht zu bewirken. 

Noch gelassener als die vom 
der Panik ihrer weiter nördlich 
kämpfenden oder fliehenden Ka~. 
meraden kaum berührten Sol¬ 
daten nimmt die Bevölkerung dse 
nicht abreissende Kette von 



,*p\ f -iv rJ * nJ 


T-A, ADen by I, TeL S7227 

Jerusalem: 21A, 

Bfajane Hatanm 
LA. BOH EME ^ PoccM 

Tel-Aviv. 234, 26-4, 4J 
hoffmanns 
frzaehlunge n 

Td-Aviv: 22A 
gRAEFIN MARTTZA — 
jCatman 

Td-Avhr 28 A 

DON FASQUALE — 
Donizdil 


Paul Bonnecarrere 
Joan Hemingway 


UNTERNEHMEN 
R O S E B U D 


© S. FISCHE Pt VERL AG, FRANKFURT//*. 


Das Ereignis traf nach weiteren drehznddreissig 
Stunden ein. Der Polizeipräsident rief selber an: Eine 
nicht identifizierte Person hatte vor einundzwanzig 
Min u t en die Räume der Societe Franco-Belge betre¬ 
ten. Er war nur einen Augenblick geblieTjen and zum 
Schaumaiakai gegangen. Ein schwarzes Taxi, ein 
220 D, erwartete ihn dort Nach den letzten Meldun¬ 
gen fuhr das Taxi derzeit durch den Stadtwald im 
Süd westen von Frankfurt zum Flughafen. 

Hersfeld fügte hinzu; 

„Der Mann dürfte etwa vierzig Jahre alt sein. 
Höchstens ein Meter siebzig. Tragt Hut mit schma¬ 
ler Krempe, Nickelbrfile, dunkelblauen abgenutzten 
Tergal-Anzug, grünschwarz gestreifte Krawatte, unsau¬ 
beres beiges Nylonhemd, schmutzige Wildledermo- 
kassins. Er hat eine mittelgrosse Tasche mit Doppel¬ 
griff bei sich, wie sie oft für Fotozubehör verwendet 
wird. 

Ich habe mir gedacht. Sie werden dem Mann fol¬ 
gen wollen, falls er das Flugzeug nimmt Ein zivi¬ 
ler Fiat dürfte inzwischen schon vor Ihrem Ho¬ 
tel sein. Wenn Sie sich beeilen, können Sie zehn 
Minuten nach dem Mann am Flughafen sein.” 

Sie eilten hinunter. Sobald sie die Türen des Fiats 
hinter sich zu geworfen hatten, waren sie wieder 
in Funkverbindung mit Hersfeld. Es war 19 Uhr, 
der Verkehr lief flüssig. Der Fahrer war hervorra¬ 
gend; er kalkulierte sein Risiko auf den Millimeter. 
Kurz vor dem Zoologischen Garten fuhr er zum 
Main hinunter über die Obermainbrücke Richtung 
Stadtwald. 

Die S timme des Polizeipräsidenten ertönte: 

„Der Mann wollte tatsächlich zum Flughafen. Er 
hat sein Taxi bezahlt und geht offenbar zum BEA- 
Scbalter. Wollen Sie zwei Plätze auf dem von ihm 
gebuchten Flug haben?” 

Die beiden Nachrichtendienstler tauschten einen 
znstimmesden Blick. Schloss griff zum Mikrophon: 

„Einverstanden, ganz gleich wohin.” 

„Verstanden. Wo and Sie?” 

„Im Stadtwald, noch ungefähr sieben Kilometer 
znm Flughafen.” 

„Fahren Sie langsamer. Warten Sie meine Anwei¬ 
sungen ab.” 

Der Fahrer ging vom Gaspedal tmd liess den 
Fiat mit fünfzig km/h an der Baumkulisse entlang- 
rollen. Nach drei Minuten kam der Fonkrnf: 

„Der Betreffende hat einen Flugschein für des 
Fing BEA 412 nach B erlin auf den Namen Xhor- 


wald Klaus. Wir haben noch ein Ticket Erster 
Klasse auf den Namen MoUgeur xmd eine Econo¬ 
my auf den Namen Schloss bekommen. Ich verständi¬ 
ge Berlin, dass eine Ueberwachung vorbereitet wird. 
Kümmern Sie sich nicht um den Mann, Sie brau¬ 
chen keine Angst zu haben,’ die Berliner Polizei 
verliert ihn nicht aus den Augen. Die BEA-Maschi- 
ne startet um 20.05 Uhr. Sie haben reichlich Zeit 
In Balm setzen Sie sich mit meinem Kollegen 
Arno von Kleist, Polizeipräsident von West-Berlin, 
in Verbindung. Er bekommt gerade seine Anwei¬ 
sungen vom Regierenden Bürgermeister, den ich eben 
erreichen konnte. Ende. Waidmannshefl.” 

Um 21 Uhr landete die One-Eleven der BEA 
in TempelhoL Laurent und Schloss hatten den Mann, 
der unter dem Namen Thorwald Klaus reiste, gleich 
erkannt In der grossen Abfertignngshafle Hessen 
«He Verfolger ihr Wild getrost aus den Augen tmd - 
nahmen ein Taxi in die Bayreuther Strasse zum Ho¬ 
tel Ambassador. 

Sie wählten zwei Zimmer im vierten Stock und 
meldeten sich telefonisch beim Polizeipräsidium. 

Arno von Kleist berichtete ihnen, dass der Mann 
schon in .dem kleinen Hotel „Mexiko-Platz” in 
Zehlendorf, Beerenstrasse 57, abgestiegen sei. Er 
batte sich unter «lern Namen Klaus eingetragen. 

Die Nacht von Montag auf Dienstag verbrachte 
er im HoteL Erst am Morgen um 8.40 Uhr be¬ 
gann wieder die Verfolgung. 

Um 9.45 Uhr wurde Laurent und Schloss von 
einem Mitarbeiter des Polizeipräsidenten gemeldet, 
der Mann habe sein Zimmer bezahlt und sieb in 
die Köbisstrasse zu einem Farbfotolabor begeben, 
einer grossen Entwicklungsanstalt, die vor allem für 
Berufsfotografen arbeitete. Vier Minuten und zwan¬ 
zig Sekundär später sei er wieder herausgekommen, 
habe ein vorbeifahrendes Taxi angehalten und sei 
jetzt unterwegs zum Flughafen. Das Taxi habe aber 
einen Umweg über das Postamt Möckernstrasse 135 
gemacht. Der Mann sei ausgestiegen und habe einen 
Umschlag in den Kasten geworfen. 

Der Polizeibeamte bat um eines Augenblick Ge¬ 
duld und fahr dann fort: 

„Eben wird mir gemeldet, dass Klaus auf dem 
Flughafen Tempelhof ein getroffen ist Er hat seine 
Bordkarte für den Panam-FIug nach Frankfurt be¬ 
kommen.” 

Schloss legte auf. Martin hatte mitgehÖrL 

„Ich werde Hersfeld benachrichtigen”, meinte der 
Deutsche. „Er muss seinen Zirkus in Frankfurt wie¬ 
der aufbauen.” 

„Es genügt, wenn er den Typ beschatten lässt 
Ich gjanbe, mir ist die Sache klar.” 

Schloss starrte den Franzosen überrascht an. 
„Entweder sind Sie besser oder Sie wissen mehr 
als ich!” 

__ „Ueberiegen Se doch- Nehmen wir an, die Od- 
grnalzeichnmigen sind in Frankfurt Seite für Säte 
mit irgendeiner Kleinbildkamera, also 24 X 36, auf¬ 
genommen worden, znm Beispiel mit einer Leica. * 
Klans hat den Auftrag, ein paar Filme abzuholen. 

Er fliegt nach B erlin und gibt die F ilme in dem 
grossen Betrieb in der Köbisstrasse zum Entwickeln. 
Was bekommt ei? Fine Nummer, mit der jeder 
die Dias abholea kann. Klans jhält ein Tarn an. 

Er ba» fr a nl np rfwi ÜniffWan qhP 


dem Namen eines Komplizen bei sich, , 
vermutlich nie gesehen hat Er ,steckt die.N- 
in den Umschlag und wirft ihn .in den Brfc -. 

Er fliegt zurück nach Frankfurt Die Kette.. . 
terbrochen.” 

•«Das- -könnte- stimmen* 1 , räumte Schloss e... _ „ 
auf . eine Kleinigkeit: . wozu der Umweg fl. ., 
Möckernstrasse? Er hätte den Brief doch ai.. .. 
hafen emsteckeri können?” V . 

Laurent zündete sich «me Zigarette an v _ 
gann nachzudenken, aber im nächsten Auj. 
sprang ■ er aut 

„Verdammt dass ich nicht gleich darauf gei 
bin. Eine Frage der Zeit’ Er wirft den Brief? - . 
nem bmenstadtpostamt ein, weü er weiss, d - . 
Empfänger ihn zu einer genau vorauszubestünr ... ^ 
Zeit holen kann. Schloss, wenn Aino von K3e - . / 
Prinzipienreiter ist können wir (die Kette': ‘ 
zu fassen bekommen. Wir brauchen den B. 
zu finden, bevor der Empfänger ihn abh« ^* » * , 

„Sie meinen, Post anfmachen? Das schlaTfcj^ 
sich aus dem Kopf, Martin. Nicht einmal ÜflJE 
kanzler Brandt könnte das anordnen.” 

„Schön. Dann bleibt uns mir das FotolabS^. 
hen wir.” 

Sie wurden von der Direktion der Köbii :" 
rial empfangen, einer jungen Frau mit blonde *■» 
ten und strengem Gesichtsausdruck. Xesbierii j 1 
te Martin auf den ersten Blick. •. 

Sie weigerte sich kategorisch. Einen Kunc.^ • 
tergehen, und sei es aus Gründen der 5 '' - 
son ■ ausgeschlossen. Sie begründete ihre Ab^ 
mit einem langen Monolog über das Berufe:, 
nis. Nur anf richterliche R f^Jilg^ ahm eatir ... 
würde sie tätig werden. 

„Wie lange dauert das?" fragte Laurent 1 . 

^Mindestens .vierundzwanzig Stunden, Verl -. ■ ; v 
keit höchst unsicher”, antwortete der Deutsc 

„Gut. Fahren wir zu von Kleist”, sagte Lau . ’ 

Im Taxi fuhren sie - znm Polizeipräsidnnr 
pelhofer Damm, gleich -beim Flughafen. 

Arno von Kleist betätigte eine dm vier V* 
Sprechanlagen anf seinem Schreibtisch and v i 
in Befehlston: 

»Die Akte Karin Schüller, Direktorin d- 
bis Pfctorial.” 

Gleich darauf überflog er das Dokument 
klärte lächelnd: 

„Wunderbar. Frau Schüller schläft mit: flu 
deijährigen Sekretärin siebzehneinhalb, Tod 
nes ehemaligen Wehrmachfsn fftrje rs J der je. 
der Bahn angestellt ist” 

Mit hochrotem Kopf und zn^ammengepressi 
pen m usste die Direktorin nachgeben. Du 
waren schon in ihren Pfipprähmcben. Die Pr 
brachte Lanrttit und Schloss keine Uebern 
Es waren brav nacheinander-die Abenteoer "■ 
gwischen Superman. Die Agenten erfohra; " ’ 
dass jede Woche ein solcher Entwicklung 
cinging, und zwar anf den Namen Elsa 
h alter, eis Mädchen, das heute wie jeden I " 
zwischen 18.15 Uhr und 1830 Uhr t • 
kommen würde. 
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*Meb tarierten wn fessefa ygg at^. Eber <E* Ghetto- Ten BUCH G0I7GEEREU und der ans Gst-Jenastem, sied getan wurde, wurden dem an- 

5°°* Ä «sch fa gifafritinftifl Wit ena V andaa - ' Söimo kleiner Leute. verspra- tasraflliscbcn Terrororganisaior 

fn fea« la Erin- bk- tn&ä VMakHmnesreSKa Jn ni m «U kb erstarrt wnr, dwa in ihrer Jugoad richte Bo- Yasr Arafat alle Ehren zuteil, 

HL™* .f * 8 Mfflfcv die Nacht ora» Ende Ja Aasdj- ab icfc mir <fio Gread «nmai staderes im Gerten und im B5- ab wäret er eine Kombination 

Motto drei Jähraehn- witc und Bhfcenan. Tak handej- befiriOsgmSa «neben musste, seo; beide wurden als Techu&ex von Wilhelm Tel 1 vod der Jnng- 
gB 8 ®* Hm er-Krfe^et t» m «ich bet den BBdc m um Ich hatte das Üug&kfc; 3a diese snsgcbildet md leisteten in die- fran von Orleans.- Der seltsam 
W war eine der Go- WtaB^jm dm Archiv» des Greuel W i& fafr ta werden, w Eigenschaft tamn Durch- instinktlose östwrachische Bun¬ 
in Jenualem yon er- GÄbeJflVbeta Propagandflinfaua- Aber diese Tfctatan geedtahea schmtflidKU. Keiner von bei- deskanzler Bruno Krefeky und 
r Symbolik die Vor- teriniK, teüs-nm das Wert sei- nicht mit meinem Wüten. Mem den zeächnete sich durch hervor- der übereifrige französische Are- 
^ ün Beth Ha*am, im ner Jtp ^gand B k ra np aitiea; da- Wille mr es nicht Menschen mgeadc Intelligenz oder durch samnimster Jacques Saovagnar- 


SONNTAG 

13.05 Mittagskonzert — Joa¬ 
chim Raff, Haydn-, 17.10 
(STEREO) „Sontagsnmsfk* — 
c-Moll-Mcsso von Mozart, 
- zweiter Teil: 20.05 Arie Vardi 


mit Dora Schwartzberg (Violi¬ 
ne), Marie Drabinsty (Cello) 
und Victor Grebianko (Kla¬ 
vier) — Haydn: Trio in 
C-Dur, Schubert: Trio in B- 
Dur. op. 100. 


Solist und Dirigent des Holo- DONNERSTAG 


ncr Kam m cro rehesters — 
Bach, Haydn, Mozart 


pn kamen noch viele ergän-jninzubringai. Der Massenmord ein die Mitmenschen packendes gws waren die ersten enro» MONTA ® 


in diesem anfangs zende Butt» ans der Sanw i thin g. ist allem die Schuld der politi- Charisma aus. Wohl aber ha- paischen Staatsleute, die durch 
T**™ 1 ** ^ MraeJächen Kibbuz locha- scheu Führer.” ben beide nach fast gescheiter- ihre offiziell nur als informativ 

VoHabans, in -dem ™«H“eetaot — dem Dorf der Das Gericht konnte nicht von tcr Beruf skam'ere in der von be 2 *teäbneten Gespräche mit dem 
hm a mi . emer der Gnettokämpfer in West-Gafi- Adolf Stfinuguw Unschuld ümen für gross und patriotisch Bandenchef ihm den Weg in 
Exekutorn der laea^Ao- die Montage dieser ßberzeagt werden. Es hielt nach gehaltenen Sache, der sie sich die internationale Respektier- 
”, in emem SrngeM- Pokom«iilHt Km v ^Anlaagt hat. gründEdbster Zengen verne hurong eines Tages veradiriebeo, -vid üchkeit öffneten. Auch Dr. Kmt 
sk&5g auf dem Po- Da* Publikum in Xernsaletn, für ausreichend bewiesen. als Planer und Organisatoren Waldhrfm fand weder Rechtii- 
.sen hatte, lm fa uh- d»* zum grossen Teil aus dieser „Spediteur des Todes”, drircbgeduhrt und waren weit ches noch Moralisches dagegen 
i dreifach besetzten jungen Me nsch en bestand, war wie er oft genannt wurde, die mehr ab mir Bureauvorsteber: emzuwenden, ab dieser Mann 
• ** TOa ‘k'f Vorführung des EQms vollo Verantwortung für die or- eben wirkliche Manager. die Tribüne der UN für sich 


10.05 Schnmel Magen (Cello) (STER! 

und Idith Zvi (Klavier) — — Sie 

Couperin:. Fünf konzertante 23.05 

Stücke; Kodaly: Sonate für zweite 

Cello solo, op. 8 ; Boccerini: ™ FrrAr . 
Sonate in A-Dur; 20.05 (STB- ,3 0 , 

REO) „Ben^unuto CeHinT, ßr^hnu 

Oper von Hector Berlioz, mit „ _ 


12-35 Beethoven: Sonate in 
D-Dur. op. 103 (Yefim 
Brcmfman, Klavier); 16.11 
(STEREO) Rundfunkorchester 
— Siebe Dienstag. 20.30; 
23.05 ..Arturo ToscauinT, 
zweite Folge. 


t Tag der Ejchmaitn- b 0 ® *1- Sdüagf*) fi*nisatorbche Durchführung der Wenn nun auch Yasir Arafat verlangte, von der er seine Re- DIENSTAG 

. znbefkt heimif Pa hat r-Vm _ __•_ •_„_,__>_ ■ .... . _ 


Nicolai Ged da in der Titelrol-j 
le, Dirigent Colin Davis. | 


' ®en war das stete zti . üe ^ rt bewegt. Es hat schon Massendeportationen in die Ver- niemals wie seinem Vorgänger de verlas, in der er praktisch 

"" 1 V » ti nnA» n i Zn- Sc ™ Gewit * t für junge Mea- mchtungslager des Ostoa trog, ins Schattenreicb die gewaltigen die Eliminiernns eines UN- 

*- »(füllte Geriddsbans ac ° e °’ ? on ^ em tmgü icküchatcn. und entchied, euch in der Be- Machtmittel eines ganzen Impe- Mitgliedstaats von der Weltkarte 

•> Ümvorfahrung ver- Absdnutt der neueren jüdbeben infuugsinstanz, dass dieser An- rhnns, wie das Hitler-Himmler- forderte. Und nun kam auch 

• • jej^ fn der die Staate- < ^ e *^ ic ^ ltc < ^ 5m Sdwlon- tnnensch für die ihm zur Last Reich es war. zur Verfügung noch der amerikanische Senator 

' - m Gericht und dem ter ^ c * lt ~ ’*?* ®öchera, Zeitung»- gelegten Verbrechen gegen die standen, so legte er doch in der und frühere demokratische Pr5- 

•• -1 teils noch von den räHeicht auch «nt Er- Menschheit und Menschlichkeit Planung seiner Feldzüge gegen sidentschaftskandidat George 

- .jt, tefls sofort nach 7 a f 1 ^ ngc g . ^ erfahren — um sein Leben verwirkt hat. Er die ihm verhassten Zionisten McGovern aus Nord-Dakota, 

m* gedrehte Streifen einpt&gsamer aber _ ist wurde hingerichtet, seihe Asche oder Monistischen Positionen in- um uns zu versichern, da« Ara- 

.-'.rf denen einige der dlC9 ° flhistrative jDokamoitatioti, von einem Flugzeug aus- über tensrvste Energie an den Tag — fat bereits im „Gotha der Po- 

gsresnltate zu sehen V011 ^ er ^ Sten^id der Echt- dran Müttdmeer ansgestrent und wobei er ach selbst mehr das litiker" steht 

WJ«Mt lAM ton- UM. vtmAL PU« n , d« anto da. E™.te ^ mdb , ach 

<r. Betrmu D» Tnnrise, de. Eachfittol- ^ Leben a rtehdt Flug- ^ St( , n „ ^ 

.:• *_»■■*■■»* ÄäXwjSi **+-•>** *** SSTÄ ^ 

. . »engen, Z^mkronen, mugebört. WenfheS ^ 

~ PTCMtrafi^ Sddagzei- -abhängige Zentralge- MITTWOCH 


13.05 Mittagskonzert — 
George Malcolm: Variationen 
für vier Cembalos über ein 
Thema von Mozart; ATbeniz: 
Vier Stücke aus „Tberia”; 
Liszt-Bnsoni: Spanische Rhap¬ 
sodie; 20.30 (STEREO) Ton- 


13.05 Mittagskonzert — 
Brahms: Sinfonie No. 3 in 
F-Dnr /Tstvan Kertesz); Ca¬ 
sar Franck; Sinfonische Va¬ 
riationen; 17.05 Wunsch- 
Programm — Beethoven: Sin¬ 
fonie No. 3 in Es-Dur, ^roi- 
ca” (Emest Ansennet); 21.05 
(STEREO) Frcitagabend- 
Kcmzen — Boccherini: Smfo- 
nte In A-Dur Mozart: Kla- 
vierkonzert in f-Moü. K.459 
(Daniel Barenboim). 


bandkonzert des Rundfunk- SCHABBAT 


Orchesters — Borodin: Arie 
aus d. Oper „Fürst Igor". Is- 
ser Bushltin, Bass); Rachma- 
ninoff: Sinfonie No. 1; Cho¬ 
pin: Klavierkonzert No. 2 
in f-MoD (Irena Zaritzkaya); 
um Tschaikowsby: Sinfonie 
No. 6 . „Path 6 tique”. 


08.05 Morgenkonzert — Pro- 
kofieff: Klassische Sinfonie 
und Kantate „Alexander 
Nevsky": 23.05 Wonschpro- 
gramm — Brahms: Serenade 
in D-Dur, op. 11. 


*~T ^ . , TiABChe. mdlt SO dndrindich ge- , »magzei- 7 - Bomhenaüentaten. UÖSC1C «mraigc-, 

», vierzehn Jahre Dach TT~T^" JT len, seinem steigenden Diktato- Zwecte von Bombenatientaten, waK ^ jedem p , at2 erTichte0 

*chen Prozess, wnr- mrrnhm und diplomatischen «f* “ aus dem wir die Zionisten her- 

cbm Saal, der mm- ^ Schrinerfolg« Holel-Ter™™« m Td-Artv. I=- Kmai _ ^ y 

tägKci. tünstlerischcn <5ewdt«*«n- *» d«n sowjno- V ^f lt ’ rar .^ m ™ ht „ 10 nd der Arabischen Nation 

. fadtudfe. Zacken ^« Wobh'onen fflr < ter OrbH. aber rach ^ ^ ^ vrird in Tel-Avb, nnt der Brich- 


WORIN GEHT HAR ? 

08.10 — 11.00 Morgenkon¬ 
zert — Boismortier. Bach, WOHIN SIE auch immer 
Mozart, Schumann. Mendels- gehen vertoncen Sie überall 
sofan, Ponc 6 . Julian CariQo; TEKA KAFFEE. Er ist 
20.05 (STEREO) Trioabend der Beste. 


- ——.wmavu . , 1 1 rrn.i^ a. 1 viuiu, d.ucr amen. , .. . , _ „ , . . m jci-n»nr uuiucr cjtu-u- 

Eri,,naB “ «• «*■ ^ "«* der '?**■ *? tung unteres Deu.obatisd.en Pa-! 

raramVhen Grauens "TSÜ awflicta. Welt dem adbsto- v In “^ schc,, lästinensischen Strato, beendet 

""udt auÄMoherer nannten Bandenchef «s dem ^ £ds _.m tn e aten n upo- wenkn . DK11 McQoVCTn: _ Ich 

: St, der in der Unter- w S 0 »*™ -orten. fibel belanmmdeten Hnssemi- “ Iert - DnEcnde solcher At- bltte dm aaMki (j, Scbaf- 

Hakeadaenzepodie Ab Adolf Bdnnarm einige Clan zi^ubeln. so verfrängen f oocn öat , AraIal ,^ ie fang dieses gemeinsamen sefcu- 

.. * da» es eben, auch Teile „seines" Films — des rie bewusst die Tatsache, da» Verantwort!«:hke?t der von mm iären Staates für Araber und 

. ' dftlm” war. Sondern Füms mit den Resultaten der ihr Beifall genau so einem Ft ** 1 ” 1 ” PaJSstm ^ lsl s ChCD Joden — das ist nur ein ferner, 

rtage. ein Dokunen- von ihm ao songfaltig uxgear- ^ch^eäbtisd^öte^ , ' wie Adolf frt ® un B^rgamsation aagegÄen ferner Traum Arafats, eine Vj- 

*1 ans der sachlich- batetca Todesfahijdäiie — ,ge- Ekfatnmm gilt, — einem Typ, ^ ^ er . . . . sion in weiter Zukunft...” •• 

J;:: Art* »na den Schoo- zeigt wurden, "War^ e* seane Teik- dem sw normalertraae ’-wahr- " r , ao C T C; ü J™“ ve ra «“S“ Die Vorarbeit zur Verwirk- 


KINOPROGRAMM 


voa Ihm).-. 


TEL-AVlYs 


Schreckenstages , des tik- Mu.erklärem ^ch war nur schetuEch wreder im Dunkeln be- _? r Hchung <fieser geradezu 1 jesaja* Inferno 

_UL. m, VbU» m». t . 1 t.m. js- tt_j Fatah übernommen haben soll- - , __... 


>n in water Zukunft.” ■- ALLENBY; The Great Gatsby 
Die Voraibeii znr Verwirk- BEN JEHUDA: The Towering 


rricbcs. Die etwa zwei [ein Meine» Rädchen za' der Ma- [gegpen noch bei Tage die Hand 


isch klingenden Vision bat Ara- CHEN: Thafa Entertainment 


-------— —-- ^ . • J' '-'VII Uta« - w* ** \yIIXiLV. M, UW. O JiUlWUmiWiwm 

ang attaofende nene schöne — ich habe nur Brfch- wehen möchten. Und die mCh ^ mcs pf ° . fat allerdings schon im New CINEMA ONE: Student 

^ L e tzt e n Tage der le au^eföhrt" Sein ScMusaidai- SdaeibtiachtätertangJichkeTt ist tt “ Tenz °°tEra eü “ l f n sctDe “ ^ Yorker Glasplast der UN ge- Teacben 
Ti" umspannt zeitlich doyer vom 13. Dezember 1JK51 sucht der einzige Zug, der Eich- Un£ 3 t hatte, so bla t IeisteJ; als er Vorleser CINEMA TWO: Elle Cause 

1 von der Hitterherr- leitete er mit den Worten eim mann und Arafat, verbindet und doc “. e C P este fi . en ’ 0058 seiner Rede mit einem itnagi- Plus... Elle Flmgue 

.. auC beac faw oTe n c Infer- Jfch habe Vesatändnis, dass man ans Urnen gjdche Brüder unter ^ dam ^, näreo Ölzweig winkte, während CINERAMA: Revolver 

n den frühen hassen- Sühne für die Verbrechen for- gleichen Kappen macht — auch **** F er gleichzeitig alle Mliehe batte. DEKEL: Per Amere Ofelia 

’deexzessen des JE s Bh- dort, die an den Joden be- wem die Kappe des dnen die ?® e ^ T 1°^® , Un ^i h ™ den Revolver in der Hüfteuta- DRIVE-IN: 7.45 Fury of 

■t die Massenhysterie, gangm worden sind. Die Aussa- schwarze SS-Mütze war, die des Upuekannte, für ebenst» zu- ^ verbergen. Uns aller- Achilles 
- Gerne des Boeaen vor gen der Zeugen hier rm Ge- andern die karierte Keffyah ist r 51 ^ ^ ff ID ^ rZc7 T , ** dings erinnert der grosse Vfeio- 9.45 Billy Jack 

.•m Katastrophe za ent- rieht Eenen mich wieder erster- Beide, der Mann aus Solingen ^P= rbür< * rat äes Mor ^ 0 n är damit an den Mann im ESTHER: La moutarde me 

Eichmann. gläsernen Käfig im Jerusalemer mome au nez 

■■■■ iMUMni m Während Adolf Eich mann, zn- Volfcshaus — an Adolf Eich- 

5 t mindest wenigstens nach dem mann. Sein „Letztes Wort" vor GAT: Dream the impossible 

| j Zusammenbroch des Dritten Gericht war: „Ich bin nicht der Dream 

5 Reichs und nach Hitlers eignem Unmensch, zu dem man mich gORJXJN: L'Amica 

Flammeutod, von der Kultur- macht. Ich bin das Opfer ei- HOD: The Man witb the 

IT. _ nn m. vt An _meoscbheit in Acht und Bann nes Fehlschlusses.” Golden Gun 


RADIO un i FERNSEHEN 


J aatagf 39A1975 Scfmbert und Francabc 00.10 17.40 Oiansons für jedermatta; 

jebtepg jede Stande Ein kurzes Gaßdst. 18.05 Pressekonferenz der Miü- 

Frognmm B: tärfcorrespondeaten mit Tat- 

y' Programm A: 6.10 Morgengymnastik; 6.20 Ahrf Jtröhak Said; 19.05 und 

.05 und 10.05 Morgen- Musikalische Uhr; 6.59 Eine 20.05 Radiosport; 21.05 „So 

— Werke von Tele- Minute Hebräisch; 7JJ Gesänge; war « damals" — April 1936 


DAS WORT HAT deh, JjZA>Qh, 


LIMOR: Lacombe Luden 
MAXIM: State of Siege 
MOGRAB1: Chinatown 


— Werke von Telo- Minute Hebräisch; 7JJ Gesänge; war es damals" — April 1936 (Schluss von S. 3) Landes bei dem grossen Ein- OPHIR: Big Guns 

- ach, Mozart Brahms, 7 35 „Grünes LichtT; 8.15 Mor- (Wiederholung); 22.05 Wunsch- eben Terroristen, sondern gute,kommen seiner Börger und der qRDAN: Crazy vacation 
. • i te adt Mahler; 1L00 genprogramm; 10.05 Programm programin — Chansons u. Ein- Bürger, die friedlich aber reso- geringen Höhe der Steuerlast oRLY: Le Boucher 

r'liches Hdüaisdi; 11.15 für die Hausfrau; 12JJ5 Im Ar- akten 23.05 ^\uf der Linie" — Im ihre Abfälle auf den nächst- sich in jedem Hause ein Fern- pariS: The Lau Detail 

5 Programm für Schn- berfsriiythmos; 1Z30 Unsere Iie- mit dem Sprecher der Knesset gelegenen freien Platz oder im sehapparat befinden sollte. In PEER; ^ Sein* de Glace 

O und 1205 Lied und der, 13.05 Chansons und Neufe- Bsrael Jeschajahn; 23.53 Mitter- Ban beßndKchen Migrascfa brin- Wirklichkeit gibt es immer noch STUDIO: Confession ot a 


RAMAT GAN 

KINO LILLY: 7.15 tmdL 9J0 
Jeremy (1. Preis beim Cannes- 
Festival) (5. u. letzte Woche) 
4.00 The Great Telephone 
Robbery. 

HAIFA 

AMPHITHEATRE: Swedisb 
Fly Girls 

ARMON: Big Guns 
ATZMON: Borsalino and Co. 
jCHEN: The Man with the 
Golden Gun 

MIRON: Tbe Sexy Dozen 
MORIAH: What? 

ORION: The Secret That Was 
InAn Attic 

ORDAN: Auother World 
ORAH: Tbe Towering Inferno 
ORLY: Airport 1975 
PEER: A Streetcar Named 

Desire 

RON: California Split 
Sba\Ht: Night Watch 
JERUSALEM 
ARNON: Casablanca 
CHEN: Borsalino and Co. 
EDEN: Airport 1975 
EDISON: Taliksiz Yaukum 
HaBIRAH: Orient Express 
MiTCHELL: Rcvengc of 
the 5 Raped 

JERUSALEM: Utile Big Man 
ORGTL: La moutarde me monte 
au nez 

ORION: The Towering Inferno 
ORNA: Freebie and the Beau 
RON: Warm December 


APOTHEKEN- UND AERZTEDIENST 


ist Lieder von Fanre che und Begriffe; 16.10 Ene ratnr über eine schöne ZeiT. Aiteen aer nanptsirassen, — es Desnzcn «am. Mpsteries ot the Organism au nez 

• ■ hms, am Klavier Tdit Minute Hebräsch; 16.11. 1635, In der Nacht zwischen den ist kein lieblicher Anblick. Da- Der geduldige Israeli ist im jfEL-AVTV: fhe Towering ORION: The Towering Inferno 

' 05 Mittagskonzert _ 17.10 und 18.05 Chansonspara Nachrichtensendungen — leichte rum sage ich zu Dr. Peled, Laufe der Jahre an die ver- Inferno ORNA: Freebie and the Beau 

• Joachim Raff: Klavier- de; 1630 Rätselraten — in Fort- Musik, Lieder.Chansons. der ja sonst ein vernünftiger schiedenen Eskapaden unserer RON: Warm December 

Opus 185; Haydn: Sym- Setzungen — mit Schnmel Ro- Schntfernse hpro gramm: Mann ist: ..Das heisst nicht Bürokratie gewöhnt und erhebt ZAFON: Scenes from a Marriage SEMADAR: The Great Gatsby 

• Jr 102; 14.10 Für Mut- seo; 1735 H Verkehrsampe1n”; S-05, 10.00, 12.00 und 16.16 wohlgetan, mein FuersL das kaum seine. Stimme gegen das 

Kind* 15.05 Radknm- 1W5 Tä^Scber Sportbericht; Englisch; 1020 Natminnde; muss euch schaden bei den Gut- ihm von den Behörden oft zu- 

- Folklorr-Forschung; 21.05 „Nach meinem Ge- 1L25 Rechnen; 12,40 Zeichnen; gesinnten" (Wallenstein), — neh- gefügte Unrecht — so auch im 

itaamr für Lehrer und schmack” (Wiederholung); 22J05 13.00 Biologie; 1325 und 1631 men Sie schnellstens den Erlass vorliegenden Falle der Zahlungs- 

der Mittelschulen; 15.50 Potpourri — mit Menm Peer; Schach - 21. Stunde; 16.00 zurück und retten Sie die sau- fordertmg für nicht verbände- llbB AERZTENAQT1DIENS1 

prechung; 16.10 Eine 12.05 und 00.10 „Ater Wein”. Handferti^eitsmiterricbt; 16.47 bere Stadt Ramat-Gau. ne Fernsehapparate^ Es wäre * Tel 286740, Dr. Har Even. Epstein S. M. 

; Heäwäisdr 1611 _Mu- SoderE 1 Der Klassenvorstand imd die Dr. Alfred Frankenstein höchst wünschenswert, wenn die G ' - Wnn 443201 

msndig, »U Ita B—» 'A— Ai— 

^=-=r-_ 


:isten; 17.10 Musik für 19.05 und 20.0? Melodie und 
— Messe von Mozart Gesang. 

Jmen: 18.05 Über Ma* - r - 

nd Zahlen; 18.30 Israeli- MÜfaaraender 

ememden im Anslande; Nachrichten: jede Stunde 


Fernseh p r ogra mm; 

1730 Nachrichten; 1732 „Va¬ 
ter, Mutter und wir" — „Die 
Versuchung": 18.30 bis 20.00 


Kikar Hamedina. Tel. 258046 : lefon 443281. 

einen Kommentar in dieser An-IJehuda Halevi 67. Tel. 6\W4[ 
gelegenhcit geben würde. : R *** G» Umgebung: I Nachtdienst T^ Td 614333 

Gab es früher - meist faden- Modiin 130. Tel. 722954 |«fcr 101 von 8 Uhr abends bis 
scheinige - Ausreden vor der] Bnei Brak: wie Ramat Gan |7 Uhr morgetBL 
Öffentlichkeit für Fehlleistungen : Petacb Tikwa: Cbowewe Zion Kopat Cholhn „MacraWJ 
im bürokratischen Bereich, soj 40. Aeratedterer m, ganz« Land 

muss heute der Computer für! Herzlia u. Umgebung: beim MDA. _ 

viele Fehler als SBndmboclc Raanana Achusa 78 * ?"*?, th 

Whalten Man verrisst dabei Netania: HcrzI 2. Tel. *8656 Aviv, Tel 101. Gnsch Dan, To- 


■ ememden 'im Anslande; Nachrichten: jede Stunde Programm und Nadufchten in BEHÖRDE . Öffentlichkeit für Fehlleistungen.«racu to ^ ^ 

J -aria AJon über die 6.05 and 7.05 Morgenklinge; arabischer Sprache; 20.00 Wo- In diesen Tagen gingen den im bürokratischen Bereich, sO;40 ^ MDA 

.afr Landes (Wie- 8X15 17^5 uod 00-05 Nachrich- chenschau für die Jugend; 2030 Bürgern Israels von der Sen- muss heute der Computer für] Herzha n. Umssbim*.. Kunal ÖioUm ^BsaP Td- 

SmnSe;^05 Grüsre mit ei- Mahnt; 21.00 .Cannou” - debehorde Anfforderunsen zur viele Fehler als SQndenboclc Raanana Achu» 78 Ku^l 

- Q?< «5 JentsateaK*- «Mord für Mord^ 21-45 „1948 Bezahlung von Gebühren für herhalten. Man vergisst dabei Nefania: HerzI 2 . Tel. 28656 Aw Tel 101 Gas* iDa*Jg- 

■■■:. SÄs »l uS^ — Blick ans dem Irfm 1975”. Bcratzu; von Fctnschappara- nnr. da» diese Maschine am* Bat Jam: «anevmn 3 !»”£ 

»« ^d*äm3*3f*10J5 weiter Ted: Jm KrfcgsMle* tra, Radio und TVandstorao ro, mit Vammnd tmd der erforderii- Cholom Hahisad« 80 ChOteWefm 8 «I^HaÄ 

■ uJs S e* dem SkfcerfieitsmMster eine dass sieh die Bdtörfe eben Saehkenmnis sefüttert »er-l Beer Scbewa: Sciukun B, AngemaMr and Kinderara. To- 

r LTer^^r «S Sn mit ScHomo Sehe™ fchtam I^Prof feel Ja- danita ve^ewissert Hm ob den >»Mw eines »HjBUtS “Tj» Mertasb M. 

ÄÄrt -1 “rCT" Sstr-Äp,m 66? 05. 5 

. OZ2rt; rv^PThrihrnv) — StEmes"* 13 05 Lieder ans dem Konflikte mit den Arabern, die Apparate befinde. Offenbar war noch weinen; aber uns feanB ; ' Ato . “^1!! Tee ~ 7 q_ Watts al. 

: anist £5*25? ko5 ^hen Bürg«toieg (Wieder- mrfjnaffifirimhe die Behörde bei der Konrep- « J19.o£-2LOO Uhr: L^tr. 53888 tnnr 

TZ pm. TtfJnn-v 1335 MltteflitoBen für Macht Israels; nd anderes; hon der neuesten Gebuhreobe- delt, Zorn Lachen oder Wernen Jerusalem i u Ji. v M „ n. 


' - - ■ ^ Ttacb Havdn 1** 05 Stern zor 'Mittaeszeit — dm und dem Dichter Jishar Sun- sich oer Kectmungsemptenger >aer Kompuziencsic wunpuicr -- i * Mn . 

■onmrtarrmBaA. Haydn äcr Söat ^ ae andl Bes;iM diesar dnrf nid« - er kann weder heben KihbüB Galnyni-»2 .TO. 663058 A«»-htBnMDA. 

<H2rt; rw^deritobnie) — StEmes"* 13.05 Lieder ans dem Konflikte mit den Arabern, die Apparate befinde. Offenbar war noch weinen; aber uns kann Ab -J*J® Fe 7 ’ q_ 

t t>ac ImniorliM BürgarfaiM (Wieder- wirtsdaftliclie and miütSriscIje die Behörde bei der Konzep- er. wenn man ihn falsch beban- 1 f°° 3122^3. i L _ 

anist Josef Lewm; 22.05 spanischen BürgKxneg iwiwer- ^ T=rb«n oder Wein«i Jerusalem 19.00—22.00 Uhr: lenbystr. 50, Telefon 
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' Ä ERSTES ZIEL: NORMALISIERUNG 
DER BEZIEHUNGEN ZU WASHINGTON 


Amos Baranes unter Mordverdacht 
an Rachel HeUer festgenonunen 


.9 


Morgen konferiert Aussen mi¬ 
nister Jigal ADon mit seinem 
AmtsboDegen Henry Kissmger. 
Es ist za hoffen, dass AUon ei¬ 
ne Normalisierung der Beziehun¬ 
gen zu Washington in die Wege 
leiten wird. Allerdings muss bin- 
zngefngt werden, dass Israel anf 
keinen Fall anf grundlegende 
Forderungen gegenüber Ägypten 
verzichten kann, selbst wenn 
dies eine weitere Abkühlung der 
Beziehungen zur Folge haben 
sollte. 

Hier nmss an Ae Ausführun¬ 
gen des amerikanischen Experten 
für Staatswissenscbaffcn, Prof. 
Hans Morgenthan erinnert wer¬ 
den, der am Freitag in Haifa 
darauf hingewiesen hatte, dass 
Ae amerikanische Regie¬ 
rung nicht ohne Rückslchts- 
nabtne anf Ae Oeffentfichkeit 
der USA Israel ho Stiebe lassen 
nnd unter Druck zu Verzichten 
anf lebenswichtige Interessen 
zwingen kann. 

Israel muss vor allem derzeit 
a h walten , bis sich Amerika von 
dem Schock der Vorgänge in In¬ 
dochina erholt Was rieh dort 
ereignete, muss Acht nur Israel 
sondern noch Washington rar 
Lehre sein. Der Fall von Phnom 
Fenh ist kein Ereignis nr?br, 
nicht einmal eine Nachricht 
Sollte man das Bonmot Ta- 
dirsmts abwandeln, mit dem «fie¬ 
ser Napoleons Tod kommentier¬ 
te, könnte man höchstens sagen, 
die Geschichte hat Ae Wirk¬ 
lichkeit eiizgrfaAt. 

Man könnte viele Schlüsse zie-j 
heu: Es bleibt für einen lang-j 
jährigen Beobachter der Ent- j 
wicklong Tndochlnas unverständ¬ 


lich, warum Ae USA nicht we¬ 
nigstens nach dem Abzug ihrer 
Truppen nnd za einer Zeit, da 
die militärische Niederlage Lon 
Nols offensichtlich war, 
versucht haben, in direkten 'Ver¬ 
handlungen mit der Exilregie¬ 
rung Sihanonks in Peking eine 
polHiscbe Losung zu finden. 

Israel darf kein zweites Phnom 
Penfa oder Saigon werden. Wir 
wissen, dass unsere Mond 
weitaus höher fst als Ae der 
Indochinesen. Und anch Wa¬ 
shington ist darüber info r m iert, 
dass amerikanische Waffen in 
Israel viel höher geschätzt und 
rar Verteidigung verwendet wer¬ 
den, wobei man hei uns niemals 
an Ae Entsendung amerikani¬ 
scher Trappen in den Nahen 
Osten denken würde. Ans Ae- 
sem Grande wird ADon mit recht 
die feste Haltung Jerusalems in 
Washington vertreten können. 

A. Ye. 


Amos Baranes» ein 31jähriger 
ans Akko, ist nufer dem Ver¬ 
dacht, Rachel Heller ermordet 
zu haben, in Haft genommen 
worden. Sein Name war in | * pm 
Tagebuch der Verstorbenen ent¬ 
deckt worden. 

Wie verlautet, hatten Freun¬ 
dinnen von Rarhel Heller, unter 
ihnen Mazal Misradri, bei den 
polizeilichen Vernehmungen er¬ 
zählt, Baranes sei mit dem Ver¬ 
dächtigen einige Tage vor dem 
Mord zusammengetroffen. Im 
msafe zu den Erhebungen 
der seinerzeit mit den Unter- 
snehnngen betrauten Mordkom¬ 
mission wurde später von ei¬ 
nem anderen Untexsodnmgsstab 
festgesteUf. dass Rachel Heller 
vor dem Mord vergewaltigt $ror- 
dm war. Die Polizei weigerte 
steh, weitere Einzelheiten zu dem 
Stand der Erhebungen bekannt 
zu geben. 

Wie wir erfahren, steht der 
Verdächtige Amos Baranes in 
keinem wie Immer gearteten 
Kontakt zn der „Avantgarde", 
Ae bei den eisten polizeilichen 
Erhebungen erwähnt worden 
war nnd der die Ermordete an¬ 
gehört hatte. 

Der jüngere Bruder von Amos 
Baranes wurde am Freitag un¬ 
ter dem Verdacht der Beihilfe 


Mord ve rha f te t 
leugnet jede Schuld und be¬ 
hauptet, Rachel Heller nicht ge¬ 
kannt ZU haben. 

Joram ßichonski, der längere 
Zeit verhaftet nnd unter Mord¬ 
verdacht gestanden war, sagte 
gestern za Journalisten, er hof¬ 
fe^ dass Ae Polizei nicht wie- 


Baranes r der einen Unschuldigen ver¬ 
dächtigt.' Er sagte, er habe Ba¬ 
rattes znm ersten Mal in der 
Haftzelle bei Beginn der poli¬ 
zeilichen Untersuchungen ken- 
nengriernt Voriuar habe er nie 
den Namen Baranes ans dem 


Monde von Rachel Beller oder 
seitens ihrer Freundinnen gehört. 


SCHAWKTs Bnerokrafie stoerf 
Investitionen und Exporte 


Posffarife erhoehf 

Die neuen Posttarife sind am 
Freitag in Kraft getreten. Sie 
betreffen nur Inlandporto. Post¬ 
karten werden im Laude mit 30 
Agora und Briefe mit 35 Agora 
frankiert Die Gebühr für eiu- 
geschriebene Briefe betragt IL 
1.50 plus Porto. 

Briefe, die in Briefumschlä¬ 
gen versendet werden. Ae «las 
Format 235 x 120 'Millimeter 
übertreffen, haben ein höheres 
Porto (IL 0.40) zu bezahlen. 
Das Mindestfonnat der Um¬ 
schläge: 140 x 90 Millimeter. 


Tiefbetrübt geben wir die Nachricht vom Ableben 
meines teuren Garten, Bruders, Onkels, Grossvaters, 

NATHAN KLIPPER 

Nazarcl-Eüte, früher Czeroowitz 

Die Zeit der Bestattung ist unter Telefon Nr. 065- 56314 
za erfragen. 

MALZ3A KLIPPER, Gattin 
und Familie 


Anlässlich der SC&L0SCH3M nach dem Ableben un¬ 


serer teuren 


BRONIA APELBAUM FELTZ *i 

geh, AHscIunter 

findet Ae ASKARA auf dem Friedhof in Cboton am 
Montag 21 . 4 . 75 , um 2J0 Uhr nachmittags statt 
Treffpunkt am alten Tor. 

Wir danken allen für die schriftliche und mündliche 
Anteilnahme. 

MEIR APELBAUM, Gatte 
TOM and Dr. NAHUM WINTER» 
Tochter and Schwiegersohn 
and die ganze FaznlSe 


Sommerzeit bis 
3(L August 

Die Sommerzeit ist ab heute 
bis zum 30. August in Kraft 
Die Uhren worden tun Mitter¬ 
nacht um eine Stunde vorgestellt 

GROSSBRAND IN 
BNEJ BRAK 

Bei einem Grassbrand in ei¬ 
nem Industriecebände in der 
Hacha^hmonaimstrasse in Bnej 
Brak wurde fast das ganze Ge¬ 
bäude eingeäschert Der Sach¬ 
schaden wird mit IL 200.000 
beziffert Die Brandursadbe ist 
unbekannt Die Löscharbeiten 
dauerten zwei Stunden. 


Tel Aviv (JEP) — „Wir haben 
eine unwahrscheinlich e Man«: 
von Bürokratie anfgmchtetv die 
Investitionen und Exporte störf- 
betotzte der Vlzevoraitzende des 
IndustrieHenverfKuides Abraham 
Schawft, der an diesem Wo¬ 
chenende der Redner fan Han¬ 
dels- nnd Ind u strie h lqb von Tel- 
Avjv war. 

Fr wies darauf hin, dass für 
einen Exportauftrag AnsfuKutig 
von nicht weniger als 46 For-! 
molaren notwendig ist und hin¬ 
ter jedem Formal ar steht ein 
Bürokrat der sich mit dem Ma¬ 
terial befasst AehnÜch ist es 
bei Investitionen. Anlässlich ei¬ 
ner Amerikarase hörte Schawit 
viele Klagen über bürokratische 
Schwierigkeiten, die Investoren 
bereitet werden. 

Unsere Finanzpropaganda Im 
Ausland schadet sich, durch völ¬ 
lig gegensätzliche Darstellungen. 
Auf der einen Seite w\D man 
unter Hinweis auf die wirtschaft¬ 
lichen Möglichkeiten in Israel 
für Investitionen werben, aber 
daneben bittet der UTA dringend 
um Spenden, weil das Land un¬ 
ter Terror und Angriffen schwer 
leidet Werden solche Argu¬ 
mente benutzt so ist es sehr, 
schwer Investitionsinteressenten 
zq finden. 

Die Bürokratie wirkt sädi auch 
heim Vorgehen gegen den ara¬ 
bischen Boykott aus. Die Juden 
der USA würden schon Mass¬ 
nahmen ergreifen wollen, aber 
sie werden durch eine zentrale 
jüdische Führung in Amerika ge- 



DRAMATISCHER ABSTIEGSKAMPF 

jBetar Jerusalem einen Punkt 
[eroberte. 

ERGEBNISSE 


.Von unserem ACL-Sport- 
Korrespondent en 
Die vieriietete Runde der 
Fußballmeisterschaft der Na¬ 
tionalliga brachte eine dramati¬ 
sche Zuspitzung im Abstiegs- 
kampf, da die meisten der ab- 
5 tiecs gefährdeten Mannschaften j 

Punkte gewannen und so denjnia — Hapoel Jerusalem 2:1; 
Anschluss an das Mittelfeld fan -1 Schimschon — Hapoel Beer 
den. jScbewa 1:1: Hapoel Klar Sa- 

Die Titelfrage ist so gut wie 1 ba — Makkabi Jaffa 1:2: Betar 


Hapoel Tel-Aviv — Makkabi 
Tel-Aviv ld); Makkabi Fctach 
Tikwa — Bnej Jebuda 1:3; Ha- 
poci Haifa — Hafeoah Makkabi 
Ramat-Gan 2:1; Makkabi Nets- 


Jcrusalcm — Hapoel Cbedera 
1:1; Hapoel Petach Tikwah — 
Betar Tel-AWv Cd. 

TABELLE 

Verein Punkte 


entschiede^ Drei Runden vor 
Schluss weist Hapcel Beer Scbe- 
wa drei Punkte Vorspnmg vor 
dem Titelverteidiger Makkabi 
Melanin auf, der als einziger 
□och eme echte Chance bat 
Makkabi Netaaia wahrte sich 
diese Chance dank eines durch 
einen elf Meter-Sioss erzielten 
Sieges im Spiel gegen Hapoel 
Jerusalem, 

Am Tabelleeende rückten die 
Mannschaften derart nahe auf¬ 
einander, dass alle Mannschaften 
ab dem 8 . TabeDenraag noch 

als abstiegsgeiairrdet angesehen j 11. Hakoah Makkabi R-O 
werden müssen. Von den Klubs j 12. Hapoel Petach Tikwa 
am Ta&slienende verlor einzig 113. Betar Jerusalem 
der bereits zum Abstieg ver-! 14. Bnej Jehuda 
or(eilte Makkabi Petach Tikwah, j 15. Hapoel Tel-Aviv 
während Hapcel Tel-Aviv, Bnej J16. Makkabi Petach Tikwa 
Jehuda, Makkabi Jaffa und Be- j TOTO-GEWINN1COLONNE 
(ar Tcl-Avjv Siege erzielten nnd 1211x2x2111X2 


1. Hapoel Beer Scbewa 

2. Makkabi Netania 

3. Hapoel Haifa 

4. Hapoel Jerusalem 

5. Schhnsctaon 

6 . Makkabi Tel Aviv 

7. Hapoel Cbedera 

8 . Hapoel Kfar Saba 

9. Betar Tel Aviv 
10. Makkabi Jaffa 


hindert, und diese wiederum 
wartet auf Anweisungen ans Je¬ 
rusalem. wo man sich über die 
einzuschlagende Linie keineswegs 
einig ist. Mehr Freiheit und Au¬ 
tonomie und weniger Warten anf 
Anweisungen ist nach Meinung 

von Schawit erforderlich. 

Er fwgrnsste d. Empfehhmgen 
der Ben Scfaachar Komuissoin. 
Wenn jedod Ae Hlstadnrt (xB. 
durch Heranf&etrang der oberen 
Grenze für die Teoenmgszidage 
auf 4000 EL) zusätzliche Lofan- 
snmmen beransbolen will, dann 
wird die Reform sch eifern. Die 
laufenden Verträge müssen bb 
zum Jahresende In Geltung blei¬ 
ben md dann lta nw mim über 

Löhne und SoziaBeistnngen ver¬ 
handeln. 

Die Dankrede hielt der frühere 
Vizcvora tzendo des Indmtrief- 
enverbondes Abraham Wertglass, 
der dringend staatliche Hilfe für 
die Organisierung der Industrie 
verlangte. Die Industrie ist die 
Voraussetzung für unsere Zu¬ 
kunft, und Israel muss einen 
wirklichen Handels- nnd In« 
dratriemiuister haben, der den 
grossen Aufgaben auf diesem 
Gebiete gerecht weiden k aum. 


VORBESUCH EINERDELEGÄTIQNJ- 
DER RUSSISCHEN KIRCHE 

Demnächst wird eine Delegation dev rnsrisdien Kftc' ' 
Baad -besuchen. Letzthin warnt Verhandlungen zwfadi^ 
der rnssfschen Kirche nnd denn RaBgloMHtedtarinm. j . 
Gange, die dieses Besuch betrafea, für den ,äa% Äfefc , 
ritten Vorbereitungen t rifft . Zum hetzten - Mal wehte* ■ 
betar der ^oten iOrche" vor drei Jahren im Lande;, t' 
erwarteten zebnköpfigen Del eg a ti o n , £e fl ffia fc ü g Gü ( ‘ r 
Mhdstefioms sein wird, gehört das deDmfactadt Olr'' 
hatqrt der Kirche, Metropolit Nekodim an. • • 

- Die Dek^atfon wird die andtMogbdien ÄsBg ntnm f ‘ 
an der SJagemaner md die Heiligen Stätten besuchen r' 
mb führenden Persöoiichkeitetx znsa mia entreffen. - - 

Dar bisherige Führer der Meng e n russischen jKhtfc ‘.. 
gemeinde weilt jetzt als Lehrer am Seminar der KErdb« 
Leningrad, während sein Stellvertreter Ardifmandift Sra- 
sehi Amt in Jdasdea Bwaommeii hat. • • c ‘ 

Zwei weitere hohe Gcästlkhe werden in den nScfa. - 
Monaten kommen: Das Oberhaupt der armenischen Er 
wird die arzneaisebe Priestezschnle Jta der Ahaadt Jt M 
salems ein weihen. Aus Rnndnten wird das Obcrimpt ' " 
griechisch-katholischen Kirche zu Pfingsten ab Gast 
Bischohs Benedictns in Jerasalem «wartet. Letzterer ist. 
ser Tage von einem Herzanfall, den er nach einer Ans 
aaderaetzong mit seinen Vorgesetzten b Amman edi : ■ 
hatte, genesen. Dieser Vorfall hatte rieh bei dem Be&: - 
des Oberhmqites der Kirche Jordaniens in Jerma. - 
«eignet. Jordaniens Christengemeinde sympathisert nrit - 
Terroxisten nnd halte von Benedictas eine antUsacft 
Haltung gefordert. 


FUENF ARABER IN DEN LIBANON 
ABGESCHOBEN 


Die israelischen Behörden ha¬ 
ben fünf Anher ans -den be¬ 
setzten Gebieten in den Iiba- 

Niederschlaege . 
in Aschkelon 

Entlang der Küste von Aschkn- 
km und im Gaza Streifen bis 
Chan Junis kam es gerinn zn 
sc h weren RegenfSUen. Ans die¬ 
ser Küstengegend wurde starke 
Temperaturabnahme gemeldet. 
Die Bewohner trugen wieder 
Winterideidung. 


non abgeschoben. Drei' 
neu, Bewohner ans dem 
fer and ans Ostjerusate 
Mitgliedes: der «Nation? : . 
lästina-Fronf einer fcom 
sehen Organisation. SSt • - 
eine Zeit lang m &dm : - • 
ver Haft Es handelt 
Ingenieur Hussm Ha :> • 
Betiehem, der -eine Fh. . . 
tete; Gewerkschaften 
Chain Hedschari ans Na ,r 
um Hussein Abu Ga 
Ostjerusalem. Aus Ga,. .*, 
den Abd ri Useri irimiilifc;* 
Abu Assi ab^achoben.^ ,J * J 


Israel Corporation erörtert 
Anschuldigungen gegen Zur 




Kr 


Unsere mugstgeücbte Mutter, Grossmutter, Urgross- 
mutter und Tante. 

ELSA KLEIN 

geh. Hochstättcr 

ist im gesegneten Alter von 94 Jahren von uns gegangen. 

Die Beerdigung findet beute, Sonntag, den 20. April 
1975, um 1030 Uhr vom Rambam-Hospital aas auf dem 
neues Friedhof in Haifa statt. 

Kinder: THEODOR KLEIN, USA, BATJA MOTZAN 
Enkel: AMI MOTZAN. RINA ZUR 


Tel Aviv (JEP) — Die Sit¬ 
zung des Direktoriums der Is¬ 
rael Corporation, die im Zei¬ 
chen der Bescbuldlgimgen der 
Staatsanwaltschaft gegen den 
bisherigen Generaldirektor Mi¬ 
chael Zur z qammeat ra t, wur¬ 
de nach nur 15 Minuten Dauer 
in allseitigem Einverständnis nm 
einen Monat verschoben. 

Am Tage vor der Sitzung 
hatte eine Besprechung unter 
Beteiligung von Baron. Roth¬ 
schild und den Vertretern der 
deutschen Investorengruppe statt¬ 
gefunden, bei der den deutschen 
Vertretern zunächst nahe gelegt 
wurde, für die nächste Zeit ih¬ 
re Rechte im Direktorium nicht 
wahrzunehmen und sich ei¬ 
nen „Urlaub™ geben zu lassen. 
Die beiden Ins Deutschland ge¬ 
kommenen Delegierten Horst 
Rahe und Josef Domberger be¬ 
tonten, daas sie. voll berechtig¬ 
te Aktionär-Vertreter seien, und 
dass die Anschnldignngen gegen 
Michael Zur und der Inhalt] 
der Anklageschrift ihre Stellung 
nicht berühren können. Nach 
längere \ Besprechungen kamen 
alle Seiten — mit Zustimmung 
des Baron Rothschild —— über¬ 
ein, die Sitzung des Direkto¬ 
riums ZU vertagen und die weite¬ 
re Entwicklung der Dinge ab- 
zu warten. 

Einer der beiden Vertreter 
der deutschen Investoren- 
gr u ppe Josef Domberger 
(München) erklärte unserem 
Korrespondenten, dass die Ge¬ 
schäfte der Israel Corporation 
unverändert weiter geführt wer¬ 
den. Nach einem Monat wird 
möglicherweise eine Generalver- 
cq-rnmking der Aktionäre abge¬ 
halten werden. Zn den Anschul¬ 
digungen der Staatsanwaltschaft 
gegen Michael Zar, io denen 
eine Investorsagrnppe erwähnt 
wird, sagte Dom bergen „Von 
unserer Seite her handelt es 
sich am ein echtes und korrek¬ 
tes Geschäft. Wir sind ans ei¬ 
gener Initiative bereit, des Be¬ 
hörden alle notwendigen Unter¬ 
lagen zn neigen und & Rich¬ 


tigkeit unserer Erklärungen zn 
beweisen. „Er gab seiner Ent- 
tAnachnng darüber Ausdruck, 
dass sich Zeitungen ohne weite¬ 
res zu Verdächtigungen gegen 
die deutsche Znvesturenver- 
eimgung hinreissen Hessen, wäh¬ 
rend die Mitglieder der Grup¬ 
pe (nach der DanteUaog von 
Domberger) in besten Glauben 
gehandelt haben. 

Im 10. Paragraphen der An¬ 
klageschrift hicss es, der An¬ 
geklagte habe von den Investo¬ 
ren Bestecbungsgelder für Hilfs¬ 
dienste, die er ihnen erwies, an- 
genommen. Es handelt rieh un¬ 


ter anderem am 14 % 
Dollar in Bargeld nu>' 
Deponierung von 13 » 
DMaii in der Hcssbc 
desbank. Aus der Aule 
geht nicht hervor, wer. 
vestoren gruppe ist, d 
Hefa' BestechungsgeWa 
chäel Zur ausgezahlt 
Paragraphen. 14 wird 
namens Horst Rabe er, 
ein Dokument im Na 
ausländischen Investc 
unterzeichnet hat Zn' 
dieser Gruppe für wr 
auch 70.000 DMaxi 
haben. 


aus dem Lan 


l 


KEIN POSTSTREIK 

Die Postbeamten haben Bush 
für beute augesagten Protest¬ 
streik aufgehoben. 

Säe woden eh» Soudoralage 
erbalten. 

Eine Sprengladung in einem 
Laib Brot wurde io der Jaffa¬ 
strasse in Jerusalem am Freitag 
entdeckt und nmchädlicö ge¬ 
macht 

Eine 79jährige halbblinde 
Frau, die ■ am Donnerstag aus 
Schderot verschwunden war, 
wurde am Freitag m einem Feld 


unweit von Nir Am 
getroffen. 

Drillinge sind einem 
paar in Jerusalem ge 

den. _ 

GUTER 
SARDINENFi 
Die Sardiueuftecfae: 
den letzten zwei Vi 
siebige Fänge zn he. 
fingen etwa 150 Ton 
etwa ein Zehntel 
sefanittlichen Jahres! 
Sekretär des Fisch« 
gab bekannt, dass a! 
von Örtlichen Korea 
auf gekauft worden 




-\, z . 
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